
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Tagblatt. 1843-1937
1925

542 (21.11.1925) Abendausgabe



Samsiag , 21 . Aovember 1925 . Abendausgave 122 . Jahrgang Ar. 542 .

Karlsruher Tagblatt
jPjHU' prtU : t «ltmpnafU4 2M. 1J0 fMtßau * 3nunfcrcr . JJ

*
- - m .

MWWMMZH Lnduskne - u . Kandelszeltuna
xn,«« . <k M« N. ,Z V I * * * * ♦ VV * * ff V J3J, » " ; TlkrJra ? ? OTÜI^ « ÄÄHII 1

»r « >s die » gespoliene Zi-nporeiNez- il- od« deren »<IUM . . . •» iPü»un n? « "lilaitr « 2anftra«e 17

KLMZWSBW und der Wochenschrist „ Die Pyramide "
»KMKSSWSS -

Segeande . 1803

sUstlmmung des Reichsrats .

VDZ. Berlin , 21. Nov.
Der Reichsrat stimmte der Regierungsvor -

tofle über die Ermächtigung zu den Locarno-
»ertrügen und dem Eintritt Deutschlands »n
kn Völkerbund mit 4K gegen 4 Stim¬
men bei 3 Stimmenthaltungen in
erster und zweiter Lesung zu.

Enthalten haben sich Hessen-Nassau,
Bayern und Württemberg .

Gegen die Vorlage stimmten Ost-
Preußen , Pommern , Niederschlesien und
Mecklenburg - Schwerin .

*

Diese Meldung ist . was das Stimmenverhält .
?>S anbetrifft , irreführend , da Bayern allem
>v Neichsrat über 10 und Württemberg
Uber 4 Stimmen verfügt .

Oie Regierungsvorlage .
lEifteuer Dienst des . Karlsruher Tagblattes " )

vr . k. ^. Berlin , St. Nov .
Der Entwurf eineS Gesekes über die Ver¬

möge von Locarno und über de» Eintritt
Deutschlands iu den Völkerbund umsaht 8 Ar,
Niel und hat « ach Mitteilungen aus varlameu «
tarische « Kreise» folgende» Wortlaut :

»Der Rcichöto« hat das folaeude Gesetz be,
blossen. daS mit Zustimmung deS ReichSratS
hiermit verkündet wird :

Artikel L
De» Verträgen , die dem am 18. Oktober 1925

l« Locarno unterzeichnete« Schlußprotokoll bei»
«esügt sind , und am L Dezember 1925 iu Lou»
bon »uterzeichnet werden sollen, nämlich:

1. dem Vertrag »wischen Devtschland . Belgie » .
Frankreich , Großbritannien »nd Italic »,

2. dem Schiedsabkommcu zwischen Devtschland

Belgie » ,
8 . dem Schiedsadkommeu zwischen Deutschland

«nd Frankreich,
<. dem Schiedsvertrag

» nd Polen ,
5- dem Schiedsvertrag

«ob der Tschechoslowakei
wird zugestimmt .

Das Schlnßprotokoll und seiue Aulage werden

Nachstehend veröffentlicht .
Artikel S.

Die Reichsregierung wird ermächtigt , die zum
Eintritt Deutschlands i » den Völ¬
kerbund ersorderliche» Schritte z» t»».

Artikel S.
Dieses Gesetz tritt mit dem a « s die Berkündi -

folgenden Tage in Kraft.

Die französischeGendarmerie bleibt
WTB . Koblenz . 21. Nov .

Die Gerüchte , dab mit dem Abbau der Kreis -

und Bezirksdelegationen auch die französische
Gendarmerie in die Heimat abtransportiert
werde , treffen , wie Wulffs Westdeutscher Pro -

vinzialdienst von unterrichteter Stelle erfährt ,
>richt zu : denn die Gendarmerie wird im besetz-
ten Gebiet nach wie vor der Vesatzungsarmee
unterstellt bleiben . AlS Unterkunstsort kommen
Garnisonen in Frage . Die Patrouillen und
Ttveiseu werden auch für die Zukunft bei -

behalte » .

Der Sitz des Reichskommissars .
WTB . Koblenz, 21. Nov .

^ . DaS Reichskonnnissariat für die besetzten Ge -
blcte wird das Dienstgebäude des Generalkom -
Wandos am Casterhos erhalten , in dem es be-
^ eits vor dem passiven Widerstand untergebracht
war . Die französische Besatzungsbehörde hat das
Gebäude sreigegebeu .

Wie weiter verlautet , wird die gesamte Abtei¬
lung l des Neichsministeriums für die besetzten
Aebiete nach Koblenz verlegt werden , um als
Jeichskommissariat in Tätigkeit zu treten . Der
Tag des Eintreffens des Reichskommissars und
feiner Beamten ist noch nicht bekannt .

zwischen Deutschland

zwischen Deutschland

Keine weiteren Erleichterungen.
sEigener Dienst des Karlsruher Tagblattes .»

8 . Paris , 2t . Nov .
Der „Temps " beschäftigt stch in seiner heutigen

Morgenausgabe mit den Sitzungen des Kabi -
netts und der Ministerpräsidenten , sowie mit
den Erklärungen Stresemanns und Marx , daß
die bekannte » „Rückwirkungen " erst der „An -
fang " der Auswirkung des „Geistes von Lo-
carno " sei . Diese Meinung sei

völlig unbegründet
und erwecke nur falsche Hoffnungen . Die Deut -
fchen hätten Erleichterungen des Besatzungsregi -
»res und bestimmte Zusicherungen in bezug auf
eine beschleunigte Räumung der zweiten und
dritten Rheinlandzone erwartet , was jedoch eine
Außerkraftsetzung wesentlicher Bestimmungen
des Bersailler Vertrags bedeuten würde . Die
Sieichsregierung würde einen schweren Fehler
begehen , wenn sie noch weiterhin diejenigen in
ihren Illusionen bestärke , die der lleberzcugung
sind , daß auf die eine oder andere Weise eine
Herabmindern »« der Vesatzungstruppen erzielt
werden könne . Die alliierten Mächte seien auf
dem Wege der Konzessionen soweit gegangen ,
als es mit der Aufrechterhält » » » des
Versailler Vertrages vereinbar wäre .
Es müsse festgestellt werden , daß die Alliierten
den Gedanken einer früheren Räumung der
zweiten und dritten Zone nicht einmal in einer
bloßen Besprechung einer solchen Möglichkeit zu
erwägen bereit seien .

Weder in Locarno , noch sonst irgendwo feien
audere Versprechungen gegeben worden alS zu
prüfen , in welcher Weise die Besatzung dem
„neuen Geist " angepaßt werden könne . Es wäre
unbillig , den Alliierten nahe zu legen , daß sie
die Vertragsgarantien aus der Hand
geben sollen , weil eS darauf ankomme , daß da ?
Kabinett Luther die Ratifikation der Abmachun -
gen von Locarno erleichtert haben wolle .

. Eine neue Rede Ehamberlains .
WTB . London , 21. Nov .

Bei einem „ unpolitischen " Essen , das gestern
abend zu Ehren Chamberlains wegen seiner
großen persönlichen Leistung im Interesse des
europäischen Friedens in Locarno gegeben
wurde , waren zahlreiche Staatsmänner und
sonstige Vertreter des öffentlichen Lebens an -
wcfend . Während des Essens traf ein Strauß
Alpenveilchen ein , der gestern früh bei Locarno
gepflückt und teiltz per Eisenbahn , teils per
Flugzeug nach London befördert worden war .
Nachdem die Gesellschaft den Toast auf den Kö -
nig wegen des Ablebens der Königinmutter
schweigend ausgebracht hatte , feierte der Vor -
sitzende , O 'Connor , den Pakt , der geholfen habe ,
der Welt den Frieden zu bringen . ( Beifall . »

Chamberlain sagte in seiner Antport , als
er in das politische Leben eingetreten sei . sei er
erstaunt gewesen , zu sehen , einen wie großen
Einfluß daS persönliche Element in den
internationalen Beziehungen spiele .
Es sei ein Gemeinplatz , daß Angst und Miß -
trauen die meisten Länder beherrschen : aber die
Grundlage des Vertrauens zwischen Nation und
Nation müsse gefunden werden . Es sei ein
glücklicli-er Zustand gewesen , nicht nur für die in
Locarno vertretenen Länder , sondern für Eu¬
ropa und die Welt , daß die Vertreter , die dort
zusammentrafen , schnell dieses persönliche Ber -
trauen zueinander gewannen . Er erinnere sich ,
daß gleich zu Ansang der Erörterungen die
deutschen und französischen Vertreter zuelnan -
der sagten : „3 « , wenn Herr Briand immer
französischer Außenminister sein würde , dann
würde diese Lösung anuehmbar sein ! " Und
Briand seinerseits habe erwidert : „Wenn ich
mich daraus verlassen könnte , daß der Reichs -
kanzler und Dr . Strescmann Deutschland im-
mer vertreten würden , dand würde dieser Vor -
schlag für mich ohne »»eiteres annehmbar seinl "

Chamberlain fuhr fort : „Auf jeden Fall , die
erste Bedingung , ohne die eine solche Konferenz
keinen Erfolg hätte haben können , war . daß von
den dort anwesenden Vertretern der verschiede -
ncn Staaten ein jeder Vertrau « » , » das Wort
und die Gesinnung des andern haben M'Ußte und
tatsächlich hatte . Ich bin aber heute noch etwas
besorgt , ob die Welt nicht bald wieder ein Ge -
fühl des Zweifels und des Zauderns und des
Verdachts beherrscht . Locarno war die . lntwort
auf die tiefen Empfindungen in den Seelen der
Nationen , und jeder von uns . die dort waren ,
>var sich der Wichtigkeit unserer Ausgabe be-
wüßt .

"

Chamberlain glaubt , man könne erwarten ,
daß der Vertrag von Locarno und feine ergan -

zenden Vereinbarungen von den Ländern rati¬
fiziert werden . Es fei seine ganze Hoffnung ,
daß der von den großen Nationen in Locarno
gegebene Beifall in anderen Kreisen einen Wi -
derball finde » werde .

Frankreich braucht den Handels -
vertrag.

TU . Paris . 21 . Nov .
Im Senat kam es aus Anlaß der Interpella -

tion über die Einfuhr französischer Weintrauben
nach Deutschland zu einer längeren Debatte , in
der von den Interpellanten gesagt wurde , daß
eine Verständigung mit Deutschland über
die Einfuhr sämtlicher französischer Aararpro -
dnkte dringend geboten fei. Frankreich dürfe
nicht schlechter behandelt werden , als Italien
oder Spanien . Eine Einigung sei angesichts
des Vertrages von Locarno leicht herbetzu -
führen , umfomehr , da Deutschland nicht die
Früchte produziere , die einen wichtigen Teil des
französischen Sandels darstellen . Der Senator
Bertyon erklärte , daß die Inkraftsetzung des
neuen deutschen Zollaesetzes am 1. Oktober in
Winzerkreisen des Rhonetals lebhafte Ben » -
ruhigung hervorgerufen habe .

Der Redner machte der Regierung den Bor -
wurf , daß sie die Interessen der landwirtfchaft -
lichen Exporteure nicht genügend berücksichtigt
habe . Es fei zu befürchten , daß Deutschland
seinen Bedarf an landwirtschaftlichen Produk -
ten bereits ausreichend in Spanien und Italien
decke .

Maurice S a r r a u erklärte , daß eine schwere
Wirtschaftskrise bevorstehe , wenn eS nicht
gelinge , einen modus vivendi mit Deutschland
herbeizuführen . Der Redner wies darauf hin ,
daß die Ausfuhr landwirtschaftlicher Produkte
Frankreichs auch nach den andern Ländern sehr
nachgelassen habe .

In seiner Erwiderung versprach der Wirt »
scha f t s m t n t st e r die Wiederaufnahme der
WirtfchaftSverhandlunaen mit Deutschland zu
beschleunigen . In diesem Zusammenhang teilte
er mit . daß Herr von Hoesch um seinen Besuch
gebeten habe und in kürzester Zeit neue Ber -
Handlungen eröffnen wolle .

Es gelangte dann eine Tagesordnung
zur Annahme , die besagt , daß der Senat der
Regierung das Vertrauen ausspricht und daß
er hofft , daß sie alles tun werde , um die Unter -
zeichnung der wirtschaftlichen Abmachungen mit
Deutschland , besonders im Sinne des Schutz -
Vertrages landwirtschaftlicher Produkte zu be-
schleunigen , und daß den französischen Expor -
teuren zum mindesten die gleiche Behandlung
gesichert werden solle , wie sie Deutschland Ita -
lien zuteil werden lasse .

Eine Nachtsitzung der Kammer.
Ein schwache Mehrheit sür Painleoe .

TU . Paris . 20 . Nov .
Das Kabinett PaiulevS , das durch die Erklä -

runden des SozialisteiisührerS Leon Blum un -
streitig in eine kritische Lage versetzt worden
war . ist gerettet . Bei Aufnahm « der Sitznna
umlOllhr wurde zur Abstimmung über d« n An¬
tra « der Regierung auf Eintritt in die Sonder -
debatte lenifpricht ber 2. Lefuna einer Gesetzesvor -
läge in Deutschland — Redl geschritten , nach -
dem PainlevS namens der Regier » »« mit die -
sem Antrag die Vertrauensfrage verbun -
den hatte . Der Antra « wurde mit 294 Sttmmen
gegen 250 Stimmen angenommen . Leon
Blum hatte namens ber Sozialisten erklärt ,
daß seine Partei trotz der Bersicherun « des
Ministerpräsidenten in die Pläne der Regierung
kein volles Vertrauen setz« . Die Sozialisten
wollen die Vorlage nur wörtlich verstehen , das
heißt , sie stellen fest , daß eine Erhöhung der
Vorschüsse an den Staat um \ Yi Milliarden ge¬
plant ist . Sie nehmen an . daß es von der Re -
gierung abhänge , daß diese Ziffer nicht über -
schritten ivird . Sie machen es zur Pflicht , fest-
zustellen , daß sie 5 ege » alle weiteren
Vorschüsse stimmen werden Dagegen
stimmen sie für den Eintritt in die Sonder -
debatte .

Zwischen Leon Blum und Painlevö kam es
im Laufe der Nacht zu einer lebhaften Ausein -
anderfetzung . Der sozialistische Abgeordnete
machte dem Ministerpräsidenten den Borwurf ,
daß er Maßnahmen zur Erhöhuna des Noten¬
umlaufes um 5 Milliarden Franken plane .
Painlevö lehnte den Vorwurf als unbegründet
ab und versuchte , den sozialistischen Abgeordne -
ten umzustimmen , was ihm iedoch mißlang .
Herrioi kam dem Ministerpräsidenten dann zu
Hilse und wies die anwesenden sozialistischen
Delegierten auf die Folgen hin . die der Sturz
des Kabinetts unb eine neue Regierungskrise
nach sich ziehe » werde .

Die Sozialisten beschlossen dann , mit 88 gegen
14 Stimmen . s ü r das Kabinett zu stimmen .

Erst heute morgen um 7. 15 Uhr »var die Nacht¬
sitzung der französischen Kammer beendet . Das
EraebniS der langen Beratungen >var die An -
nähme des ersten Artikels des Finan .̂ utivurfeS
der Reaiernna . der die Schaffnna einer Amor -
tlfationskaffe vorsieht .

Ausrechterhaltung der
bürgerlichen Regierung !

Gestern sind in den gründlich gesäuberten
und im Innern teilweise umgestalteten Reichs -
tag die Abgeordneten wieder eingezogen . Die
beiden ersten Sitzungstage sind mit ihren kurzen
Programmen lediglich deshalb anberaumt , um
de » Fraktionen Gelegenheit zu geben , vor Be - '
ginn der großen politischen Aussprache über
Locarno sich über ihre Stellung zum Vertrage
und über die innenpolitische Lage klar zu wer -
den , die durch den Austritt der Deutjchnationa -
len aus der Regierung Luther geschassen ist.
Diese Lage der Dinge brachte es mit sich, daß
am erste » Sitzuugötage die Wandelhalle weit
stärker besucht war als der Plenarsitzungssaal ,
und man sah dte Führer der verschiedensten
Parteien mit einander verhandeln . Die Ver
tretung des deutschen Voltes steht sichtbar unter
dem Eindruck der Tatsache , daß sie eine Entschei -
dung von weitesttragender Bedeutung zu fällen
hat . Es gab in diesen Tagen im Reichstage
kaum noch jemanden , der daran zweifelte , daß
der Vertrag von Locarno mit starker Mehrheit
angenommen werden würde . Was zunächst die
Opposition anbetrifft , so haben ja die Kommu -
nisten und die Völkischen ihre ablehnende Hal -
tung seit dem Februar -Memorandum deutlich
genug betont Auch über die Haltung der
Teutichnationalen besteht jetzt völlige Klar
heit . Unter dem Eindruck des Parteitages wird
es der linke Flügel der deutschnationalen Reichs -
tagssraktion nicht wagen , gegen die amtliche
Parteipolitik zu verstoßen , um aus der Reihe
auszubrechen : die hundertundzeh » Deutsch -
nationalen werden gegen Locarno stimmen .

So können wir also heute schon mit dem
Bertrage von Locarno als einerge -
gebeuen Tatsache rechnen . Die laute »
Einwände und die gewichtigen Gegengrünbe sind
verhallt . Dr . Strcsemann hat sich und seine
Politik in vollem Umfange durchgesetzt . Auch in
den Kreisen um den Außenminister verhehlt man
sich nicht , dab der illusionistische Einschlag des
aus papierne » Verträgen aufgebauten Pakt -
werkes sich durch dte nicht hinwegzuleugnende
Mangelhaftigkeit der Rückwirkun -
gen verstärkt hat .

Das Risiko ist größer , die Spekulation « efähr -
licher geworden .

Praktisch haben wir im Dezember nur den
Beginn der Räumung Kölns , nur einige Er -
leichterungen des Rheinlandregimes in der
.Sand , nicht aber die Verkürzung der Fristen
der zweiten und dritten Zone , dte Vordatiernng
der Saarabstimmung , die Befreiung der deut¬
schen Lustfahrt . Dem Einwände , daß zu wenig
Tatsachen und zu viel Hoffnungen der Kaufpreis
für Locarno sind , begegnen die Verfechter deS
Gedankens von Locarno mit dem Hinweis aus
die Londoner Daweskonserenz . Stresemann
verteidigt stch mit der Feststellung , daß die
Alliierten ihre damaligen Londoner Verspre -
chungen — Räumung der Ruhr und der Brük -
kenköpse — auch erfüllt hätten . Auch ber gruud -
sätzliche Gegner des Paktes kann nur wünschen ,
daß diesmal dte Hoffnungen Deutschlands nichi
getäuscht werden .

Aber nicht nur in dieser Hoffnung , die sich auf
die besetzten Gebiete im Westen bezieht , sollen
und müssen die Gegner und Freunde des Pak -
tes von Locarno nunmehr nach dem 1 . Dezem -
ber einig sein . Auch innenpolitisch muß
die Einigkeit jetzt bald wieder her -
gestellt werden . Es geht nicht an , daß die
Unterschrift des Paktes den Riß vertieft , der
sich zwischen den Parteien aufgetan hat , deren
Anhänger durch ihre Lebensinteressen , durch ihre
allgemeine politische Einstellung , durch Kultur
und Weltanschauung mit einander verbunden
und auseinander angewiesen sind . Von Tag zu
Tag ist es in der letzten Zeit klarer geworden ,
daß der Sozialismus die Stunde für gekomme »
hält , um in der Meinung , daß die nationale
Welle , so jäh wie sie gekommen ist , jetzt auch wie -
der verschwinden wird , die Herrschaft tm Reiche
endgültig an sich zu reißen . Er kann daS nur ,
wenn dte bürgerliche Mitte ihm dabei
Hilfsstelluug leistet . Wenn das geschieht , wenn der
deutsche Liberalismus sich dazu hergibt , Vorspann -
dienste für den Sozialismus zu leisten , so furch -
ten wir allerdings , daß dann der Riß . der zwi -
fchen Liberalen und Konservativen im bürger -
lichen Lager sich wegen Locarno aufgetan bat .
unheilbar wird .

Das muß vermieden werden .
Auch die liberalen Bejaher des Paktwerkei ?

stehen seinem praktischen Wert in diesem Augen -
blick kritischer gegenüber denn je . Konservative
und Liberale haben jetzt vielmehr die große
Ausgabe vor sich, auf dem Boden der Tatsachen ,
die nun einmal nicht anS der Welt zu schasse»
sind , positive Arbeit am Vaterlande
zu leiste » — außenpolitisch zur Durchführung
der deutschen Forderungen inbezug aus Locarno .
innenpolitisch zur Verhinderung des sozialisti .
schen Machtstrebens , das das deutsche Volk wie -
der zum Gegenstand revolutionärer , sozialisti -



Karlsruher Tagblatt , LamStag , den 21 . November 1925Nr . 542 . Seite 2
scher Experimente ans der Zeit der Betriebs ,
räteherrschast und der Sozialisiernugsverfuche
machen möchte.

Das Ziel liegt klar vor unS : Aufrechterhal¬
tung der bürgerlichen Regierung ! Dr. R. J .

*

Verhandlungen über die Begriffsbestimmungen
für die deutsche Luftfahrt .

TU . Berlin , 21 . Nov . Reichskanzler Dr . Lu¬
ther wird im Laufe des heutigen Vormittags
die Parteiführer empfangen , um ihnen die
Richtlinien vorzulegen , die das Kabinett den
deutschen Delegierten mit auf den Weg nach Lo-
earno gegeben hat . Wie die „Tägliche Rund -
schau " mitteilt , wird daraus zu ersehen fein ,
dafi dir Richtlinien in allen Punkten von den
Delegierten mit vollem Erfolg eingehalten wor -
den find mit Ausnahme der Saarfrag «
und der Frage der Luftschiffahrt . Die
Neuregelung der Bestimmungen über die Han -
dclsluftsahrt ist in Locarno und auch im Rah -
men der Rückwirkungen nicht gesichert worden .
Es sind aber über diese Frage zurzeit V e r -
Handlungen im Gange , bei denen Deutsch-
land völlige Gleichberechtigung genießt und die
eine unseren Interessen entsprechende Neureg »e -
lung erwarten lassen ( ? ) .

Verschiebung der Paktunterzeichnung ?
TU. Paris . 21. Nov . Der „Jntransigeant "

gibt eine Notiz wieder , wonach durch das Ab-
leben der Königin -Mutter Alexandra von Eng¬
land die Unterzeichnung des Vertrages von Lo-
earno um zehn bis vierzehn Tage hinausgescho -
ben werden wird , da bekanntlich aus Anlaß der
Unterzeichnung große Festlichkeiten vorgesehen
sind.

Oer Krankensturz .
X Paris . 21 . Nov .

D«r französische Franke» hat heute eine neue
Abschwkchung zu verzeichnen. Der Kurs stellte
sich gegen London aus 123 ( 20. November 121,50,
19. November 122,50 , 27. Oktober IIS. SS. Okto-
ver 120 ) .

*
Die Pläne PainleveS , durch eine Cai -sse

ü 'Amortisation die Mittel zur Bezahlung der im
Dezember fälligen NationalverteidigungsbondS
herbeizuschaffen , sind an den innerpolitischen
Schwierigkeiten zunächst gescheitert . Älnch wenn
die Abgabe vom Vermögen , aus der diese Amor -
tisationskasse gespeist werden soll , doch noch eine
Kammermehrheit finden sollte, würde sie sich bis
»um Fälligkeitstermin nicht durchführen lassen.
So dürfte sich tatsächlich, wie auch PainlevS
gestern erklärte , eine Vermehrung des Noten -
Umlaufs nicht vermeiden lassen . Di « Fluchtvor dem Franken , die nach dem Sturz Carllaur
in Erwartung neuer Finanzpläne jetzt « twa drei
Wochen zum Stillstand gekommen war , setzte
seit einigen Tggen erneut ein , so daß heute wie-
der « in neuer R e k o rdt re s stand «» wicht
wurde. jt> \ $5C

5

Der französische Marineminister für
Beibehaltung des U-Bootes .

TU. Paris , 20. Nov . Der französisch « Marine -
minister Borel erklärte heute im Gespräch mit
einem Pressevertreter , daß er ben Bestrebun -
gen auf Abrüstung der Unterseeboote nicht bei-
pflichten könne . Borel teilte , weiter mit , daß
er in den nächsten Tagen eine Abrüstungsvor -
lag « einbringen werde , wodurch die Rüstungen
zur See um ein Drittel verringert würden ,
indem das für 2 Jahre vorgesehene Programm
auf 3 Jahre verteilt werde . Der Minister gab
der Erwartung Ausdruck , daß die andern
Mächte dem Beispiel Frankreichs folgen wür -
den.

Die «Pyramide "

Wochenschrift zum Karlsruher Tagblatt
enthält in ibrcr morgigen Ausvabe lNr . 47) folgend «
Beitrage : Joseph Victor von Scheffel als Münchner
Mudent . Ein unvrröffentlichtcr Brief des Dichter ?.
Von Dr . Wilhelm Zentner in München . — Arthur
von Brauer . Zum 80. Geburtstag . Von Oberftudien -
rat Dr . G . Egelhaf in Stuttgart . — Tristan an Isolde
Weibband . Bon Dr . Erna Scheidt in Karlsruhe . —
Ein verschwundener See . Von L . Weiser in Rglafter -
Hausen . — Mondlose Nacht . Bon Maria Mathi in
Durlach .

Karneval des Lebens .
Da die meisten Leute — und zwar nicht die

schlechtesten — mit der ernsten Betrachtung die-
fes verfluchten Augenblicks , den man ein
Menschenleben nennt , nicht zu Streich kommen,
haben es von jeher die ganz Weisen mit der
humorigen versucht . Damit ist noch am ehesten
eine artige Ueberwinduug der Rätsel - Wirrnis -
und Unrechtknänel am wenigsten schmerzlos zu
erreichen . Ludwig Fulda , der nicht mehr junge
und geistig doch nicht alte deutsche Dichter , der
nicht vergessene Verfasser der nicht veraltenden
„Zwillingsschwestern "

, des „Talisman ", der
„Jugendfreude " und vieler anderer ernster und
heiterer Bühnendichtungen , den geniale Ein -
deutscher des Genies Moliere , der Uebersetzer
von RostaudS Cyrano , dessen Verse uns nach
Jahrzehnten noch wohllautend und melodisch im
Ohr der Erinnerung klingen , Ludwig Fulda hat
seit je in Witz und Satire das Epigramm , das
schlagende Sinngedicht , den scharfgeschliffenen
Pfeil des Spruches gepflegt und in ein paar
Zeilen einen Sack voll Weltweisheit und Er¬
fahrung ausgeschüttet . Sein neuestes Buch
schlägt schon mit seinem schlagenden Titel
„Karneval des Lebens " manches dick-
leibige und wortgeschwollene Lebensphilosophie¬

Deutsches Reith
Paragraph 193 und die Presse .

VDZ. München, 20. Nov . In einem Belei -
digungsprozeß gegen den Schriftleiter eines
Wochenblattes nahm , wie die „München . Post "
berichtet , das Amtsgericht Regensburg bezüglich
der Wahrung berechtigter Interessen durch die
Presse den Standpunkt ein . die Anschauung , daß
der Presse bei Wahrung berechtigter Interessen
nicht mehr Rechte einzuräumen seien als irgend -
einer Privatperson , sei nicht zu teilen , wenn
es sich darum handle , öffentliche Mißstände zu
bekämpfen . Es wäre selbst der Presse über -
Haupt unmöglich , auf Schäden hinzuweisen und
sie zu rügen . In dem vorliegenden Fall er -
folgte die Verurteilung des Schriftleiters zu
120 M Geldstrafe , weil der Beklagte nicht aus -
schließlich die Absicht hatte , zum Teil vorhan -
dene, zum Teil erwiesene Mißstände zu geißeln .

Die Notlage des Hotel - und Gastwirts -
Gewerbes .

VDZ . Berlin , 20. Nov . In der heutigen Sit -
zung des Hauptausschusses des Preußischen
Landtages wnrde , um der Notlage des Gast -
Wirte - und Hotelbesikergewerbeö entgegcnzu -
wirken und den Zuzug von Auslandsreisenden
nach Deutschland zn heben , ein Antrag des
Abg . v . Campe ( DVP . ) angenommen , auf die
Gemeinde » erneut einzuwirken , daß die Ver -
gnüguugSsteuer auf ein für die heutigen
Verhältnisse tragbares Maß herabgesevt wird .
Ferner fand ein Zentrumsantraa Annahme ,
aus die Gemeinden einzuwirken , daß die Ge-
tränkesteuer schon 1926 ausgehoben wird .

Zahlungsschwierigkeiten beim Theater .
WTB. Berlin , 20. Nov . Ter Direktor der

Komischen Oper und des Avollotheaters in Ber -
lin und des Neuen Operettentheaters in Leip-
zig. Klein , befindet sich der „B . Z . a . M .

" zufolge
in Zahlungsschwierigkeiten . Er konnte den Ver -
pflichlungcn gegenüber den Mitgliedern seiner
Bühnen in den letzten Wochen nicht mehr pünkt -
lich nachkommen und gibt ihnen zurzeit je nach
Eingängen der Kassa täglich vereinzelte Be -
träge .

Sofortige Hilfe für die unteren
und mittleren Beamten gefordert .
Zur Lage der Beamten wird uns geschrie -

ben :
Der Allgemeine Deutsche Beamtenbund hat

in einem dringenden Schreiben an die Frak -
tionen des Reichstages und an den Reichstag
selbst nach eingehender Darstellung der Lage
gefordert , daß der Reichstag auch aus wirt -
schaftlichen, staatspolttischen und moralischen
Gründen heraus dafür sorge , daß die unteren
und mittleren Besoldungsgruppen der Beam -
tenschaft in die Lage versetzt würden , sich so -
fort ( also noch vor Weihnachten ) aus

- Mrer Verschuldung zu befreien . Außerdem
werde gefordert , daß sie sortlaufend solche Be -
züge erhalten , daß sie ein menschenwürdiges
Dasein führen könnten und außerdem nicht
wieder in die Zwangslage versetzt würden ,neue Schulden machen zu müssen. Zu dem
Grundgehalt ist bekanntlich im November
vorigen Jahres ein Zuschlag von 11Y> % be¬
willigt worden . Eine Erhöhung dieses Zu -
schlageö von 12K % auf 20 % würde aber nur
eine so geringe Aufbesserung der Gehälter ber
unteren und mittleren Besoldungsgruppen
bringen , daß über diese , im Sommer vom
Reichstag abgelehnte Forderung erheblich hin -
ausgegangen werden müsse . Würde der
Reichstag einer Erhöhung des Zuschlage ? auf
30 % zustimmen , dann würde das Anfangs -
gehalt der Besoldungsgruppe III um 14 M , bei
einer Erhöhung auf 40 % um 22 Jl , auf 50 % um
80 Jl , auf 60 % um 88 Jl monatlich aufgebessert
werden . — Der Einwand , daß eine Erhöhung

buch lachend und überlegen in das Hintere Fach
deS Bücherschranks und bleibt in seiner Hand -
lichkeit zur steten Genußfrende und täglichem
Gebrauch auf dem Schreibtisch liegen . Die im
Verlag von Cotta in Stuttgart in diesem Jahre
erschienenen gesammelten Sinngedichte gliedern
sich in zehn Abschnitte : Leben , Gesellschaft,
Frauen , Figuren , Literatur und Kritik , Kunst
und Bühne , Wissenschaft, Politik , Zeitglossen
und Bekenntnisse . Statt auswalzender Emp -
fehlung drucken wir zur Empfehlung diese
Proben ab :

Solange du satt bist , verdamme nicht
Den großen grollenden Hausen :
Wenn erst die Not ins Haus dir bricht.
Dann wirst du selbst für ein Linsengericht
Deine Erstgeburt verkaufen .

*
'

Erst ist das Leben drauf bedacht,
Uns gründlich durchzuwalken .
Und ist man windelweich gemacht.
Beginnt man zu verkalken .

*

Ohne Sinnenleben
Auch kein Innenleben .

*

Legt das Huhn alltäglich Eier ,
Pflichtgetreu und selbstvergessen,
Dann zur Jubiläumsfeier
Wird es selber aufgefressen .

*

Freund , kräftigem Hirn verzeiht
Man gern auch kräftige Schrullen :
Drum überlaß den Nullen
Die leichte Berechenbarkeit .

*

Am Telephon , ihr Herzensblinden ,
Prägt euch die Weisheit ein :
Noch besser keinen Anschluß finden
Als falsch verbunden sein.

*

der Beamtengehälter Lohnerhöhungen nach sich
ziehen würde , sei hinfällig , weil die Arbeiter
im letzten Jahre ganz beträchtliche Lohn-
erhöhungen erkämpft hätten , ohne daß die
Bezüge der Beamten aufgebessert worden seien.

Ms öembesetzten Sebiet
Die Räumung Wiesbadens durch die

Franzosen .
TU. Paris . 21 . Nov . „ Echo de Paris " weist an

leitender Stelle darauf hin , daß durch die be-
schleuuigte Räumung Kölns mehrere hundert
Familien französischer Offiziere un» Unteroffi -
ziere obdachlos würden , da die französischen
Onartiere in Wiesbaden für die englische Be -
fatzung freigemacht werden müssen. Daö franzö -
fisch« Kriegsministerium habe bisher noch keiner -
lei Maßnahmen zur Unterbringung dieser Fa -
Milien getroffen , obwohl sie bereits in den nach-
sten Tagen den Befehl zur Rückkehr nach Frank -
reich erhalten würden . Es handelte sich um die
Familien derjenigen Offiziere und Unterossi -
ziere , die nach Marokko uuid Syrien einberufen
worden seien uni > ihre Angehörigen im Rhein -
lande zurückgelassen hätten ,

*
In Paris wird erklärt , daß die Räumung

Kölns , die am 1 . Dezember beginnen soll , nicht
vor Ende Februar beendet sein wird .
Man nimmt an , daß in der Tat mindestens zwei
Monate für die eigentliche Räumnng notwendig
sein werden und drei Wochen für den Abzug der
Zivilbehörden . Die englische Truppenstärke be -
trägt in der Kölner Zone 8000 Mann .

Die „Rückwirkungen ".
TU. Köln , 20 . Novbr . Die Kölner Zeitung "

urteilt über die Lage im besetzten Gebiet nach
der neuen Verordnung der Rheinlandkommis -
sion wie folgt : „Ueberblickt man die ganze um -
fangreiche neue Verordnung , so findet man
Bedenken genug und muß zu dem Be -
dauern kommen , daß mtt dem alten Geist nicht
gründlich aufgeräumt wurde . Hoffen möchte
man bann auch , daß dieses nach dem bekannten
Wort von Locarno nur ein Anfang ist , der als
solcher auch von der rheinischen Bevölkerung
begrüßt wird . Das große Aufräumen im
Sinlt « von Locarno muß aber auch nach
dieser Verordnung im besetzten Gebiet e r st
beginnen .
Die englische Rheinslotte auf der Suche nach

Unterkunft .
TU. Mainz , 20 . Nov . General Ducau und

General Burgel , die kommandierenden Gene -
räle der englischen und belgischen Rheinarme « ,
hatten mit dem französischen kommandierenden
General in Mainz eine Besprechung wegen der
Umgruppierung . Unter anderem wurd « auch
über den neuen Hafen der englischen Rhein -
floMlle verhandelt . Von englischer Seite war
Bingen wegen seiner günstigen Landungsver -
Hältnisse vorgeschlagen worden , wogegen iedoch
von französischer Seite widersprochen wurde ,
weil durch das Einschieben eines englischen
Truppenteils ans dem linksrheinischen Gebiet
bei Bingen das französische besetzt« Gebiet ge-
trennt werde .

Radioempfänger im besetzten Gebiet zugelassen .
WTB. Koblenz . 2L Nov . Die Verordnung

der Rheinlandkommission über die drahtlose
Telegraphie , die am 1 . Dezember in Krast tritt ,
bestimmt u. a . :

Die Oberbefehlshaber der BesatzungSarmee
bekundeten die Absicht , grundsätzlich den Ge -
brauch suukentelegraphischer EmpsanaSapparate
zuzulassen . Vorbehaltlich der Beobachtung
eines Verfahrens , daS aeeignet ist . die Sicher¬
heit der Armee zu gewährleisten , wird ange -
ordnet :

Gesuche um Erlaubnis zur Anlage funken -
telegraphifcher Empfangsapparat « sind
an die zuständigen deutschen Behörden zu rich -

Die Männer sind der Schöpfung Herrn ,
Das leuchtet ihnen ein :
Zwar hat ein Mann die Frauen gern .
Doch möcht ' er keine sein.

*
Wenn eine Frau mit stummem Munde
Dir trotzt , weil du gehorchen sollst ,
Gib acht , nach einer Viertelstunde
Fragt sie, warum du mit ihr schmollst .

*
Der Frauen schönstes Wahlrecht ist 'S auf Erden ,
Von einem Mann gewählt zu werden .

*
Ueber den Einwurf eines Gescheiten
Läßt sich streiten :
Bei der Entgegnung eines Dummen
Muß man verstummen .

*
Manch vielversprechender Lebenslauf
Fängt kriegerisch an , hört kriecherisch auf .

*
Verlangst du, ' deutscher Dichterheld ,
Daß dich die Deutschen schätzen ,
Komm nochmals in Paris zur Welt
Und laß dich übersetzen.

*
Vor unbefriedigten Skribenten
Sei . was bestehn will , auf der Hut :
In ruhmbegierigen Halbtalenten
Steckt grimmige Zerstörungswut .

*
Leichter daS Falsche zu geißeln
Als das Echte zu meißeln .

*
Zum Schauspiel der Natur
Kann unser stolzes Wissen
Aufziehu deu Vorhang nur :
Doch hinter die Kulissen
Bahnt eS uns keine Spur .

*

Abend-Ausgabe
ten. Die von den deutschen Behörden erteilte »
Genehmigungen sind aber erst dann gültig
wenn sie entweder einzeln oder in Bausch
Bogen von den Militärbehörden aegengezei «'
net sind. Eine zweite Ausfertigung der Ge>
nehmigungen muß in den Händen der oben 0e'
nannten Militärbehörden verbleiben .

FluswärtigeHtaaten
Mussolini gegen Grohdeutfchland .

TU. Madrid . 21. Nov . Der römische Berichs
erstatter des ABC . hatte eine Unterredung w»
Mussolini über die Stellung Italiens 5»
Oesterreich . Er erklärte auf Befragen . Italic »
könne sich nicht damit einverstanden erkläre »,
daß sich die Oesterreichische Republik an Dentis
land anschließe. Davon abgesehen aber verfolg
Italien , den Aufschwung Oesterreichs w >
grobem Interesse , weil es zur finanziellen Aul '
richtung Oesterreichs in hervorragendem Maßt
beigetragen habe.

Die polnische Kabinettskrise beigelegt .
WTB . Warschau , 20 . Nov . Die heute vormitta »

fortgesetzten Verhandlungen der polnischen Pak'
teien haben tatsächlich am achten Tage der Re'
gieruugskrise zu einem praktischen Ergebnis
geführt . Minister Skrzynski bildet ein parla»
mentarisches Koalitionskabinett , in das
großen polnischen Parteien mit Ausnahme dcl
Radikalen Bauernpartei Wyzwolenje Vertrete !
entsenden werden . In der vom Grase»
Skrzynski gebildeten Regierung übernimmt de»
Vorsitz und die Leitung des Auswärtigen Amte»
Graf Alexander Skrzynski . Das Innere ver'
waltet Graf Raczkiewecz . das Kriegsministe '
rium General Majewfki als provisorischer Lei '
ter . bisher Chef der Militärverwaltung . Gege »
3 Uhr nachmittags wurde die neue Regier »"?
vom Staatspräsidenten bestätigt und die Et'
nennungsdekrete der Minister unterzeichnet .

Das Memeldirektorium zurückgetreten .
TU. Memel , 20. Novbr . Der Präsident de§

Direktoriums B o r ch e r t überreichte heute bc$
Gouverneur des Memelgebictes ZiliuS sei»
Rücktrittsgesuch , da er die ihm in einem Schrei'
ben des Gouverneurs Bodrys vom 6. Februa '
d . I . übertragenen Pflichten als erfüllt ansieh»
nachdem das Memelgebiet einen Landtag beM '
Hiermit hat auch gleichzeitig das Direktorin !»
demissioniert . Die einzelnen Parteien habe »
sich verschiedentlich gegen eine WiederernennunS
des Direktoriums ausgesprochen . Die feierlich
Eröffnungssitzung des Landtages findet «irt
Montag statt .

Ford will von Deutschland lernen .
TU. Nenyork , 21. Nov . Wie verlautet , wir^

Henry Ford im nächsten Jahre eine längere
Reise nach Deutschland zum Studium de ^
deutschen Flugwesens antreten , da ^
das amerikanische Passagierslnawelen na«
deutschem Vorbild zu oraanisieren wünscht -
Außerdem will Ford das Deutsche Museum i»
München besuchen. Die Reise steht mit dcl
AuSsuhrindustrie in keinem ZusammenhangDer Grund , baß Ford gerade nach Denischlan ?
kommt , ist der , daß das deutsche Flugwesen i»
Amerika allgemein als Vorbild dient .

Bombenattentat auf ein Kino in Dublin .
WTB. Dublin , 20 . Nov . Heute früh um 7 Uli/

wurde ein Kino , in welchem der englische Kriegs
film „Dpern " vorgeführt wurde , durch ei»
Bombenattentat vollständig zerstört . Zev"
Polizisten wurden , als sie den Angriff verhi « '
dern wollten , erschossen . Ein weiterer Polizi »
wurde ernstlich verwundet . Die Explosiv »
war in der ganzen Stadt zu hören . Die SchaU '
sensterscheiben in der Nachbarschaft wurden voll '
ständig zertrümmert . Das Kino war scho»
früher einmal von bewaffneten Republikaner »
überfallen worden . Bei dieser Gelegenheit
wurde der Kriegssilm geraubt . Der Eige » '
tümer hatte jedoch einen neuen Film erhalten .

Das ist ein Grundgesetz
Bei jeder Bölkerhetz ' :
Wir wollen taumeln .
Bevor wir baumeln .

5
Wer ist eS , der am kräftigste . .
Auf einen toten Löwen spuckt ?
Wer sich vor ihm am heftigsten ,
Solang er lebte , hat geduckt .

Literatur
Fleuren , Svend : Der Gras aus Egern ».

man . 256 Seiten mit 8 Zeichnungen vo»
Erna Pinne . 8°. Uebertragen von TG«*"
Jakstein -Dohrenburg . 1925. Jena , Enge»
Diederichs Verlag . Brosch. 6 Jl , Leine»
7.50 Jl .

Thema des Romans ist der Kamps zwischc»
der freien , ursprünglichen Natur und dem
fressenden Moloch Großstadt . Fleurons ga» ^
bluthafte Naturverbundenheit lebt in dieser
Schilderung : und der Mensch, der Vollstrecker
dieser vernichtenden Großstadtmächte . wirkt
seiner brutalen Gier und ZerstörnngswU '
raubtierhafter , niedriger , bösartiger als aiu
die freien Räuber der Wildnis . Ein bedeut'
fames Zeitbuch und WarnnnaSzeichen am
unserer mechanistischen Entwicklung . DJ-»
Dichter ist in Deutschland als der „Dänische
Löns " bekannt geworden und gilt heute na«
dem Urteil Berufener als der bedeutendste Tier '
fchilderer Europas .
Wildbad . Ein « Schilderung von Ludwig Dieb ^

Mit 31 Federzeichnungen von Karl
Gerth Biese . (Schwäbisch? Bilderkeste , l3-'
Tübingen . Alex . Fischer . Preis 3 Mk . t . .

Köstliche, künstlerisch vollendete Blätter , ^
mit feinem Naturempfinden die landschaftlich^
Reize und Stimmungswert « des Schivarzwal ^bad« s und seiner Umgebung zu erfassen wche " '
ein Werk des früher in Karlsruhe insässig^?
Graphikers und Schwarzwaldmalcrs . mit dem
einführenden Begleitspruche von L. Di ? hl e' Nr
Gabe , die allen , die Wildbad kenn«n , willkow"
men sein wird. K-t-
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Deutsche Hilfe bei englischen
Bergungsversuchen .

Die Hebung des englischen U -Boots „M 1".
Auf einer Manöverfahrt ist vor kurzem das

.englische U -Boot „M 1 " gesunken . daS 69 In .
Men , Offiziere und Mannschaften , hatte . So -
bald es sich herausstellte , daß dem U-Boot ein
Unglück zugestoßen war , hat die englische
Marineleitung sofort mit HilkSarbeiten begon -
Nen , um der eingeschlossenen Mannschaft Ret -
>ung zu bringen , jedenfalls den Versuch zu
fachen , das Unterseeboot zu heben . Trotz aller
Bemühungen ist es nicht gelunaen , eine Spur
van den Verlorenen zu finden . Da jede Stunde
vaS Leben der ganzen Besatzung in Frage stel -
ikn kann , hat sich die englische Marineleitung
in einem außerordentliche » Schritt veranlaßt
sesehen .

indem sie sich <m die deutsche Marinelcitnng
wandte und um ihre Hilfe bat .

Vor allem galt eS , die Kieler Firma N eu -
leldt ^ Kuhnke für die RettnnaSarbeiten
iu gewinnen , da sie als einziae in der Welt
über Tauchapparate verfügt , die in Tiefen ver -
wandt werden können , in denen wahrscheinlich

englische U-Boot ruht . Die englischen
Taucher können nicht so weit vordringen .

DU deutsche Marineleitung hat . um den Eng -
Indern rechtzeitig Hilfe bringen zu können , an
»as Marinears « »al in Kiel die Verkiigung er «
aehen lassen , sofort den Schlevper „Düpvel " in
Bereitschaft zu stellen , ans dem der Tieffee -
Tauchapparat verstaut und die Teilnehmer der
Taucherpedition an Bord genommen wurde .
Diese sofortige Hilfe im Augenblick der höchsten" ot hat in England einen großen Eindruck ge-
wacht , unabhängig davon , ob es nun auch wirk -

gelingt , mit den deutschen Avvaraten das
U-Boot zu retten . Natürlich verfolgt man in
»?nz England mit großer Spannung die Ergeb -
Uisse der bisherigen Tauchversuche . Der dcut «
Wien Marineleitung ist daS Einsetzen mit so -
artiger Hilfe umso höher anzurechnen , da auf
Grund dcS Artikels 188 des Vcrfailler Frie¬
densvertrages nach Ablauf eines Monats nach
Inkrafttreten des Vertrages alle deutschen
Unterseeboote ebenso wie Hebeschiffe und Docks
u>r Unterseeboote einschließlich des Druckdocks
°e » alliierten und assoziierten Hauvtmächten
ausgeliefert werden mußten , womit also

die deutsche Marine gerade aus dem Gebiete
der HcbnugSarbeiten ausserordentlich ge -

schwächt worden
' &• Trotzdem damals den Engländern wie den
anderen Staaten das technisch Vollkommenste ,
was wir besaßen , übergeben wurde , reichen
Natürlich selbst die besten Hebewerkzeuge nicht
$« 8. wenn man nicht vorher weiß , wo das zu
irgend « Schiff gesunken ist. DaS ist eS ge-
lade . was die RettnngSarbeiten für „M 1" fo
Außerordentlich erschwert . ES steht zwar die
Aelle fest , an der daS Unterseeeboot das letzte
Mal über Wasser gesehen wurde . Aber man
weiß nicht , welchen Weg daS U -Boot inzwischen
»enommen hat . und nur wenig « Anhaltspunkte
Men erkenne « , wo eS zu suchen ist . Der deut -
'.">e Dampfer „Thnrinaia " hat in . einer Eut -
lirnung von 8 Seemeilen an dem Punkte , an
?cm daS Unterseeboot zuletzt aesehen worden

einen hundert Fuß breiten OeHleck entdeckt .
Bisher wurden an 8 Punkten des Meeres -
krundeS Hindernisse gefunden , und die betref -
senden Stellen durch Boten , die dort verankert
wnrdeu . markiert .

Schon am Sonnabend . 6 Uhr abend ? , traf der
Echlepper „Düppel " in Brunbüttelkoog ein .
Dort ist er von dem englischen Zerstörer
»Wolsshound " empfangen und zur Unfallstelle
arleitet worden , wo d >e Arbeiten von dem eng -
uschen Taucherboot „Soutbdown " geleitet wer -
den . Die Unfallstelle selbst dürfte etwa IM
Meilen von Devonfhire entfernt fein .

An den bisher markierten Stellen beginnt
nun die Arbeit der deutschen Taucher . Schon
' w Frieden wurden die Apparate sowohl wie

die Tauchmannschaften der Kieler Firma Neu -
feldt & Kuhnke bei Unglücksfällen des öfteren
in Anspruch genommen , weil sie ' ow ^ hl auf
technischem Gebiet das beste Material lieferte ,
wie auch eine vorzüglich durchtrainierte Tauch -
Mannschaft besitzt . Besonders in der Nach -
kriegSzeit ist es gelungen , die bisher verwand -
ten Tauchapparate außerordentlich zu vervoll -
kommnen . so daß mit ihrer Hilfe

der Taucker Tiefen erreichen kann , die bis
zu 16 !) Meter ein einwandfreies Arbeiten

ermögliche « .
Die Schwierigkeiten wachse » für den Taucher

natürlich mit zunehmender Tiefe . Der unge -
heure Druck auf dem Meeresarund , der mit
sedem Meter erheblich znnimmt . erfordert
Apparate , die geeignet sind genügend Wider -
stand zu bieten . Ferner müsse » die Drnckrohre ,
d » rch die der in die Tiefe Steinende mit dem
Tancherboot in Verbindung steht , ebenfalls ver -
stärkt werden und erhebliche Länaen aufweisen ,
da der Taucher nicht nur die Stelle , wo er ins
Wasser gelassen worden ist. sondern möglichst
weite Strecken absuchen soll . Dazu kommt die
unergründliche Dunkelheit ans dem MeereS -
grund , die dnrch gewaltige Scheinwerfer nur
schwach erleuchtet werden kann . Außerdem er -
fordert ein erfolgreiches Arbeiten in der
Mcerestiefe langjährige praktische Uebnngen ,
da der Taucher natürlich mit seiner schweren
Rüstung äußerst unbeholfen ist und er ja nicht
die Hände gebrauchen kann , sondern sich greis -
artiger Werkzeuge bedienen muß . Aus dem Ge -
biete des Tauchens in die Tie ?e sind wir dem
gesamten Ausland weit voraus . Die Kennt -
nisse , die nur durch jahrelange Erfahrungen
gesammelt werden können , und das technisch
vorgebildete Personal sind uns trotz des Ver -
sailler Friedensvertrages ja erhalten aeblieben .

Sollte es gelingen , mit deutscher Hilfe daS
gesunkene U-Boot „M 1 " zu finden und zu
beben , so würde dieS nicht nur ein gewaltiger
Erfolg deutscher Technik sein , sondern auch ein
grober moralischer Sieg . Hg .

DerschiedeneMesdungen
Sprengunglück in Aachen .

WTB . Aachen , 2t . Nov . Gestern nachmittag
wurde aus der Zeche Karl Friedrich in Richte -
rich durch vorzeitiges Losaehen eineS Schusses
ein Bergmann getötet . Ein anderer wurde
schwer verletzt .

Der Selbstmord im Starnberger See.
dz . München . 20 . Nov . Wie seinerzeit gemel -

det , beging ein Ehepaar im Starnberger See
Selbstmord . Es handelt sich, wie sich jetzt her - '
ausgestellt hat , um ein Ehepaar aus Braun -
schweig . Der Ehemann hatte sich mit seiner
Frau nach einer Unterschlagung von
15 ovo Jl nach München begeben und von
hier nach Feldafing , wo beide im Starnberger
See den Tod suchten .

Tödliches Flugzeugunglück in Staaken .
- WTB . Berlin . 20. Nov . Heute nachmittag
Kürzt « auf dem Flugplatz Staaken Lin Flugzeug
der kklugsrwrtlchule a >uS einer Höbe von 800 ra
ab . Dabei ging die Maschine in Trümm «r
und der Führer von Knobelsdorf wurde von
feinem Sitz auf di« Erde geschleudert und blieb
tot Hegtm

Nachklange zum Bothmer -Prozeß .
Pr . Berlin , 21. Non . Der Gatte der Gräfin

Bothmer , Regierungsrat Gras Ludwig Bvth -
mer , der von Potsdam nach Münster versetzt
worden ist, hat den Blättern zufolge feinen
Abschied eingereicht . — Gege » den Polizeih .mpt -
mann Hefter ist ein Disziplinarverfahren vor
der Rcichsdisziplinarkammer in Potsdam ein -
geleitet worden . — Ferner wurde aeaen den
Hausdiener Otto Stange Anklage wegen Ab -
gäbe einer falschen eidesstattlichen Versicherung
erhoben .

Unglücksfall eines italienischen IagdbooteS .
WTB . Rom . 2L Nov . Vor dem sardinischen

Hasen La Maddalena nahmen am 18. Novem -
ber zwei Jaadboote Schießübungen mit Tor -
pedos vor . Dabei blieb ein Torvedo infolge
Nichtfnnktionierens der Steuerunq statt IS nur
zwei Meter unter Wasser . 4o daß eines der
Boote in den Grund gebohrt wurde .

Die Tauchversuche nach dem gesunkenen
U-Boot .

TV . London , 21 . Nov . Wie aus Portsmouth
berichtet wird , ist einer der deutschen Taucher ,
Otto Kraft , gestern kurz vor Einbruch der
Dunkelheit znm erstenmal auf der Stelle , wo
das Unterseeboot gesunken sein soll , abgestiegen .
Die Tiefe des Wassers betrug 6g Meter . Trotz
der Tatsache , daß es nicht gelang, . daS Boot zu
finden , wird der Versuch als ein Triumps für
den deutschen Erfinder sowie für den Taucher ,
der in schwer erschöpftem Anstände wieder an
die Oberfläche kam , angesehen . Falls die
Wetterbedinguugen heute befriedigend sind ,
wird der Abstieg an verschiedenen Stellen wle -
derholt werden .

VIS . London , 10 . Nov . Heute morgen wurde
eiue eindrucksvolle Totenfeier für das gefnnkene
U -Boot M . I . an der Unglücksstelle abgehalten .
Ein Dutzend Kriegsschiffe war versammelt , ein
Kranz wurde den ? Wasser übergeben und eS
wurden Salutschüsse abgefeuert .

Der Erste Lord der Admiralität , Bridge -
man , erklärte gestern im Unterhaus , daß die
Wetterlage znrzeit des Verfchwindens des
Schiffes keineswegs für die Uebungen unge -
eignet war . Das verschwundene U -Boot habe
zu einer Klasse gehört , der erfahrene Marine -
offiziere besondere Stenerfähigkeit tm unter -
getauchten Zustande nachrühmten .

Der Brand im Marine -Arsenal in Toulon .
TU . Paris , 21 . Nov . Der Brand des Arsenals

in Toulon konnte erst gestern gelöscht werden .
Der Sachschaden beträgt über 6 0 Millionen
Fr a n k e n . Durch einstürzende Gebäudeteile
wurde ein Matrose g e t ü t e t und 4 Feuer -
werker schwer verletzt .

Eine mexikanische Stadt durch Sturmflut
zerstört.

TU . Berlin . 21 . Nov . Die Morgenblätter
melden aus Mexiko : Nach Meldungen , die ans
der mexikanischen Stadt Guerrero eingegangen
sind , ist die Stadt Zihnatanefo durch eine
12 Meter hohe Meereswelle , die vermutlich
durch ein Seebeben im Stillen Ozean ber -
vorgerufen worden war . zerstört worden .
Ueber den Verlust von Menschenleben liegen
Nachrichten noch nicht vor .

Hcswlpolttische Rundschau
Zu der Stillegung bei den Phönixmerken.
WIK . Düsseldorf , 21. Nov . Zu den Nachrich -

ten über die Stillegung der Phöuixbetriebe wird
von der PHSnitz -A .-G . mitgeteilt : ?

Die Nachricht , die Phönix -A .-G . schließe ihre
sämtlichen Düsseldorfer Betriebe und aebe die
Röhrenfabrikation völlig auf , ist ganz und gar
aus der Luft gegriffen . Zu einer Aufgabe der
Röhrensabrikation liegt für die Phönix - A -G .,
die in dieser bekanntlich seit Jahrzehnten eine
führende Stelle einnimmt , nicht der aeringste
Grund vor . Bei den gegenwärtigen Maßnah -
men handelt es sich lediglich um eine vorüber -
gehende Stillegung einer Reihe der Betriebe
für etwa 14 Tage . Sie sind erforderlich gewor -
den infolge der geringen Auftragseingänge
beim Grobblech - und Röhrenvcrband . infolge
deren auch andere Werke zu Betriebeinschrän -
kungen und Stillegungen schreiten mnßteu . Die
weiterverarbeitenden Betriebe werden von der
Stillegung nur zun ? Teil betroffen .

Die Betonung des Trennenden .
Zu den Verhandlungen über die Regierungs

blldung in Baden .
Wenn man di« Erklärung der ZentrumSpar -

tei zum Scheiter » der Verhandlungen über die
Bildung einer grohen Koalition liest , dann fällt
auf , wie oft und wie stark betont wird , daß es
dem Zentrum mit den Verhandlungen ernst ge -
wrse » sei, daß di« grobe Koalition das b e -
stimmt « Ziel gewesen , und daß das Zentrum
an dem Mißerfolg der Verhandlungen ganz uu -
schuldig fei . Die Erklärung des Zentrums wird
di« Meinung , die sich in der Öffentlichkeit über
di« Verhandlungen g« bildet hat , nvcht ändern .
Die Verschleppung der Verhandlungen war kein
gutes Vorzeichen für ein günstiges Ergebnis .
Auch die Unklarheit in den Veröffentlichungen
der Presse über die Absichten des Zentrums ,
auf die auch von sozialistischer Seite hingewiesen
wurde , li« ß nicht den Eindruck aufkommen , als
ob hinter den Verhandlungen ein fester und
entschlossener Will « des Zentrums stäube .

AlS äußeren Anlaß des Bruchs der VerHand -
luugen bezeichnet das Zentrum den Beschluß
der Volkspartei zum Fahnenverbot bei Hinde »--
burgs Einzug . Das Zentrum meint , dieser Be -
schluß mit seiner Kritik an den bisherigen Re -
gierungsparteien habe von den Parteien der
Weimarer Koalition nicht unbeachtet bleiben
können , wenn sie Einiges aus ihre Ehre und
Selbsteinschätzung halten " wollten .

Dazu ist zu sagen : Wenn die Volkspartei auf
ihre Stellungnahme bezüglich des Fohnenver -
botes verzichtet hätte , dann hätte man ihr in der
Oeffentlichkeit mit Recht vorgeworfen , baß sie
aus parteipolitischen Gründen Ehre und Selbst -
einschätzung vergessen habe . DaS Zentrum
nimmt zwar für sich u . die andern ReaierungS -
Parteien das Recht auf Wahrung von Ehre und
Selbeinfchätzung in Anspruch , wenn aber eine
andere Partei nach den gleichen Grundsätzen
handelt , dann erregt sie damit das Mißfallen
der Gegenseite . Es wird der Deutschen Volks -
partei in der Oeffentlichkeit . wo man für die
Kritik an der Art des Hindenburgempfangs
Verständnis hat , ohne Zweifel hoch angerechnet
werden , daß sie sich nicht durch Rücksichten
auf eventuelle Vorteile als künf -
tige Regierungspartei hat verleiten
lassen , von der politischen Linie abzuweichen , die
sie bisher inne gehalten hatte .

Mit vollem Recht betont die Volksvartei in
ihrem Beschluß zur Fahnenfrage , daß 5ie Art
des offiziellen Empfanges des ReichSpräsiden -
ten in der badischen Landeshauptstadt in weite «
Kreisen der Bevölkerung nicht gebilligt worden
ist . Der Gegensatz zwischen den Empfängen in
Stuttgart , Darmstadt und Frankfurt und dem
Empfang in Karlsruhe ist auch dem uubekauge -
uen Beobachter ausgesalleu . Kleinliche Partei -
und Gcfühlövolitik haben hier in Baden die
Oberhand behalten . Auch auS den Kreisen der
demokratischen Partei ist offene Kritik an
der Art des Empfangs in Karlsruhe geübt
worden : haben sich Zentrum und Sozialdemo¬
kratie dadurch nicht in iürer Ehre und in ihrer
Selbsteinschätzung betroffen gefühlt ?

Mau kann sich 8ri Betrachtung d«r jetzigen
Lag « des Gefühls nicht erwehren , daß bei den
Verhandlungen viel zu sehr darauf gesehen
word « n ist. was die Parteien programmäßig
trennt , als darauf , was die Parteien im In -
tereffe des Vaterlandes und de ?
Volkes einigen und zufammeufüh -
ren muß . ES ist das alle Lied und das alte
Leid , das wir auch in d«r ReichsPolitik immer
erleben .

Kopfschuppen
i,ergeben sicher , ohne wieder « u kommen , wenn
Sie k>hre Haare regelmübla mit i' avaren waschen.

Karlsruher Konzertleben.
2. Schweizer-Konzert.

Die Aufführung der »Elegie " von Othmar
schoeck , dem bedeutenden und anerkannten
Vwejzer Komponisten , war ein künstlerisches
Ereignis . Imponierend durch Gestalt und Ge -
halt stellt sich das Werk alS eine aus Gedichten
•wn Lenau und Eichendorff geschickt verbundene
^ iederfolge und . Einheit dar , dunkel in der Für -
° ung . herbstlühl und -schaurig , nur da und dort
vom Licht der Erinnerung zart oder gespenstisch
Aberhuscht . Eine ernste Seele , die sich an die
Nachtseiten des Lebens verliert , spricht sich hier
?ns , schildert die Stimmungen des Weltens ,°es Vergehens , der Einsamkeit . Der Zyklns
unifaßt 24 Lieder mit Kammerorchester - Beglei -
' ung . Einfaches , klares Melos ist allen eigen ,
l>nte musikalische Deklamation , aber nicht von
^ llentlich besonderer Art . Die letzte Straffung ,

vitale Rhythmus , der die Mannigfaltigkeit
waraktcrvoll macht , fehlt . Ihn hat dagegen in
Kroßem Maße der Orchesterpart mit seiner oft
Adenfchaftlichen Diktion , seinen dramatischen
Alickungen und Reibungen , seiner gesanglichen
^ lut . Aus dem Timbre der wenigen Instru¬
mente zieht Schoeck ein Kolorit , dnS nicht nur
» urch den malerischen Zusammenklang , sondern
auch durch die Reinheit und Beseeltheit der
Farben bezaubert . Lieder , die man nie vergißt ,
'Uid „Wehmut, " „LiebeSsrüHljug, " „Kommen
Und Scheiden, " „Holder Lenz , du bist dahin, "
» Vergangenheit, " „Der Einsame ." Der aus -
^ zeichnete Berner Bariton Felix Loessel
>ang die an Stimme , Vortrag und musikalische
Sicherheit allerhöchste Ausorderungen stellende
^ icdersolge mit zuverlässiger , geschmackvoller
^ ongebung uud großem Stilgefühl . Das kräs -
" fie Organ verfügt auch über die nötigen Nüan -

der Weichheit - Unter der Leitung des Kom -
vonisten spielte das Kammerorchester unseres
^ andestheater - Orchesters mit feinster Disfren -
Gerung und blühendem Wohllaut . Den Kla -
Aerpart hatte in letzter Stunde Solorepetitor" nrt Stern vom Landestheater übernommen
und führte ihn gewandt u . einschmiegsam durch .
Othmar Schoeck und Felix Loessel wnrdon ^herz -

. lich gefeiert .

Lieder- und Arien -Abend Heinrich Schsusnus .
Der große Saal der Festhalle präsentierte dem

berühmten Bariton der Berliner Staatsoper
nur eine kleine Zahl von Zuhörern , deren Be -
geisterung allerdings den mächtigen Raum füllte
und zwar nicht nur , wenn es die Hände zu rüh -
ren galt . Anf 's neue nahm dies leuchtende ,
quellende , edle Organ gefangen , das überlegen
uud delikat behandelt wird , dabei doch packende
Kraft ausstrahlt und sich im Affekt , dank der ge -
schickten Resonanz -Ansnützung und des kon -
tinuierlicheu Tonspinnens nicht zu schonen
braucht . Die Atemtechnik ist gut , wenn auch noch
nicht vollkommen . Daher gibt 's im Piano
manchmal kleine Schwankungen . Das Forte
klingt berauschend und in der Höhe darf sich
Heinrich Schlusnns schon einiges zutrauen , er
sang mehrere Male das hohe (. und zweimal
das hohe gis . Die tonliche Ausführung der
Händelschen Arie „Affani del penfier " war ber -
vorragend , prächtig erklang Schumanns „Der
Kontrabandiste ." Reich an Ausdruck und ge -
sanglichem Glanz waren die Lieder von Gret -
sssaninow und Rachmaninosf . Die Mozart -
Arien dagegen glückten dem Künstler weniger .
Er wurde von Franz Rupp feinsinnig begleitet
und erntete mit diesem stürmischen Beifall .

A . N .

Saöifches Dmöestheater
„Abenteuer des Casanova " .

Volkmar Andre ae , der hochangesehene Zü -
richer Dirigent und musikalische Schöpfer der vor
wenigen Tagen hier erstausgefuhrteu ^ per
„Abenteuer deS Casanova " leitete gestern abend
sein Werk selbst . Ohne cS an feuriger Kraft und
festem Zufassen schien zu lassen , behandelte er
das Ganze rnhig . weich , ohne zu stoßen . So
zeigte sich etwas mehr Grazie und rhythmische
Schlagkraft , der Slblaus geschah in lieblichem ,
aber lebendigem Fließen . Im » brigeu konnte
man feststellen , daß die hiesige Eritaufsuhrnng
den Intentionen des Tondichter ? durchaus ent -
fprochen hatte . Rudolf Weyrauch bot als Ca -
sanova wieder eine schöne Leistung , doch auch

die andern Mitwirkenden waren mit ganzer
Hingebung bei der Sache . Volkmar Andreae
erhielt lebhafte Ovationen . A . R .

Kunst undMssensclrast
Alsred Huggenberger

der 1837 in Gerlikon geborene uud dort lebende
Dichter und Bauer ldiefe Bezeichnung ist feine
blühende Redensart , sondern eine seltene Tat -
fache , denn Huggenberger ist wirklich gleicher -
weise Dichter und Bauer ! ist in Karlsruhe nicht
nur durch seine Werke , sondern auch persönlich
kein Unbekannter . Im Februar 1912 hat Hug¬
genberger . von einer kleineren Darbietung in
Konstanz abgesehen , in Altdeutschland zum
erstenmal aus seinen Dichtungen in Karlsruhe
vorgelesen , un >d zwar in der „Heimatlichen
Knnstpslege " . Das „Karlsruher Tagblatt " ist
seit je warm für Huggenberger eingetreten und
und hat damals außer dem Bericht über jenen
außerordentlich schönen und crfolgreick >en Abend
eine Würdigung des Schaffens dieses Dichters
tm Anschluß an die Besprechung setnes in jener
Zeit erschienenen RomanS „Die Bauern von
Steig " gebracht . Weiter verweisen wir aus die
gestrige Anzeige an dieser Stelle , in der Dr . W .
Groos über das Werk Huggenbergers gespro -
chen hat .

In seinen hochdeutschen und leinen muudart -
lichen Vorträgen in gebundener und ungebuu -
dener Rede erwies sich wiederum Alfred Hng -
geiiberger als der einfache , klarliniae Dichter ,
dessen Hauptgebiet die Idylle ist . darin ver -
wandt — und nicht nur darin — unserm Io -
Hann Peter Hebel . In dem Romankapitel
„Das Hans zum Wegis " auS dem weben her -
ausgekommenen Roman „Die Frauen von
Siebenacker " wird die Hnggenberaische Dikbter -
weise zur traaischen Idylle . Der vom Herren -
baner zum Taglöhner und Bewohner deS
Hänschens „Zur Demut " herabgesunkene Da -
vid Waßmann wird zum sich durchringenden
tragischen Helden , als er sich in der nur ver -
schütteten Güte und Größe seines -verzenS be-
scheidet und von dem Mordracheakt abläßt . Auch i
sonst ist die weltanschauliche Betrachtung des i

Dichters von einer rührenden Güte , die immer
von einem Schuß Schalkhaftigkeit durchsonnt
ist. Millionenfach sind schon Flüche an den Herr -
gott hinausgerusen worden ob der Hiobichicksale
seiner Erdenkinder , aber so lind , so humorvoll
und doch recht kritisch wurde er noch kaum an »
geklagt , als es die Frau Waßmann in ihrem
Gebet tut , indem sie meint , der liebe Gott niöge
doch etwas mehr an die armen Lente denken !
Gleich den ernsten Gedichten , auS den „Dorf¬
genossen "

, den „Bergbanern "
. dem „Sonntag "

löste der Vortrag auS der seelischen Welt deS
„alten unverdorbenen Geschlechts " eine tiefe
Wirkung aus . Den stärksten Beifall fand Hng -
genberger mit feiner unerschöpflichen Fülle
mundartlicher gereimter Schnurren in unner -
fälschter Banernhumorweise > Man muß Lud -
wig Finckh Recht geben , der irgendwo mal sagt :
in Huggenberger stecke ein Komödiendichter
ersten Ranges . Die im Traum erlebte ?lus -
denkopsstellnng des grausam närrischen voliti -
schen Welttheaters brachte in ieder Stronhe
einen zündenden Witz . Köstlich anck die Gei -
stesgeschjchte des wohlgeborenen Halbdevvs mit
dem apselaroßen Kop ^ den Riesenhänden nnd
seiner erschütternden Entdecknng des Mädchen -
geheimnisses dieser holden Welt . Abermgls
mit einem Traum schloß Huggenberger seine
erquickende Vorlesung . Aus dielen Versen , mit
dem allerbesten , nämlich dem tiefernsten Humor ,
leuchtete für den Aufmerkenden ein seelisches
Bekenntnis des mit lautestem Beifall bedank -
ten Schweizer Dichters .

Der Abend war vom Sprachverein , vom
Verein für das Deutschtum im Anstand und
von der „Badischen Heimat " veranstaltet «vor -
den . So erggb sich eine an si » ersren ' iche
Ueberfüllung des OandclskammersaalS . in des-
sen angrenzendem Zimmer iedoch der leile nnd
nnrhetorifche Vortrag leider nur in Bruch -
stücken gehört werden konnte . Direktor Dr .
E . v . Sa ^ würk leitete die Vorlesung mit Wor -
ten des Dankes nnd der Erinnern » « an das
LiebeSwerk der Schweiz während der KrieaS -
nnd NachkriegSiahre ein , Meheimrat Dr . Groos
sprach das dankbare Schlußwort mit dem
Wunsche baldigen Wiedersehens mit dem oft -
schweizerischen Nachbarn und hochverehrten
Dichter . —o.
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Wirtschaftliche Rundschau .
Züddcutlche RLikversicher » nnS -?l .G ., München . Di «

am ZamLtag stallnefundcne G .-P .. in der 21 Aktio¬
näre mit einem Kapital von 1567 000 Rm . anwesend
waren , nenehmiate einstimmt » und debattelos den
Abschluß für 1024 nnd erteilte Entlastung . Zur ve -
seitiguna der bekannten Unterbilonz wurde beschlos -
sen , daS Aktienkapital von 2,4 aus 1,2 Mill .
Rm . herabzusetzen , wobei der Nennwert der
einzelnen Aktien von 100 aus SO Rm . ermäbiat wird .
Ferner wird das Kapital wieder aus 2,4 M i l l .
R m . erl/öht . Die neuen 1,2 Mill . Nm . Aktien
geben unter Ausschluß des gesetzlichen Be ^ ugsrechtes
an ein Konsortium unter Mhruno der bekannte »
Berliner VcrsichcrunaSklrma Wilhelm Stettmund
über . Ferner wurde die Uebernahme der . Cessio «" ge -
nehmtat . An Stelle des bisherigen Aussicht » -
rats . der sein Amt niedergelegt hat , wurden neu «
gewählt die Herren Paul Danäiger , Direktor der
Zuckerkreditbank , Berlin : Bankier Heinrich Griitz -
ner , München : Rentier Dr . Sebastian Heckelmann ,
München : Notar Carl Horold , München : Kaufmann
Wilhelm Stettmund , Berlin : Dr . Paul Brüdcrs ,
Bersicherungsdirektor , Berlin .

Börsen
Arankfnrt a . M ., 21. Nov . Die schon an der gest -

» igen Abendbörse beobachteten Rückkäufe irnd Deckun «
gen wurden heute in verstärktem Maße vorgenom -
men , sydaß sich im Verlause die Tenden » r e ch^ fest
gestalten konnte und namhafte KurSbeslerungen ein¬
traten . Diese betrugen ans dem Montanmarkte
durchschnittlich 2—8 Pro * . , für Chemiewerke bis
2 Proz . und für Elektrowerte sogar biS , n 8 Proz .
Deutsche Anleihen und ausländische Renten konnten
ebenfalls anziehen , besonder ? die ungarischen Renten ,
die sich übrigens bereit » gestern abend gut erholen
konnten . Im weiteren Verlause zelote sich aber , daß
die Börse noch nicht genügend in sich gefestigt war ,
rnn die anfänglich erzielten , ziemlich bedeutenden
Kursgewinne zu behaupten . ES erfolgten auf dem
erhöhten KiirSnivea » Gewinnsichernngen nnd neuer -
dina » auch wieder Abgaben , sodaß mindesten » die
Hälfte der ursprünglichen Kursgewinne wieder ver -
loren ging . Die Börse schloß darauf in ruhiger Hal -
rung .

Der Geldmarkt war unverändert flüssig . Ta -
geSgeld ü 'A Proz . , MonatSneld 10— 11 Prozent .

Auf dem Devisenmarkt trat heute im Ver -
lause der Börse eine neue starke Ablchwächung sür
den sranzösifchen Franke » ein : er wurde gegen Lon¬
don mit 128,75 gehandelt .

Der Freiverkeftr war schwächer : Api 0,3150,
Benz 22, Brown Boveri 51 , Krowag (stark abge -
sch^ ächti d" , Nka ' 3 " irh 48 RH

Im weitere » Verlaufe wirkte große Geichäftsstille
auf die Tendenz Auch kam e» zu Gewinl ' ficherun ^ n .
wodurch die Stimmung wieder unsicher und
schließlich schwächer wurde . Die Börse schloß
in schwacher Haltung . In der Flüssigkeit des OS« M>»
Marktes hat sich bei fast gleichen Sädcn nichts geändert .
MonatSgeld schwankt »wischen 1<M und ll ^i .

Am international . Devisenmarkt blieb
der Umsatz bei aerinoen KurSveränderungen der ein -
meinen Valuten klein . Der Pariser Kr « nken stellt« N»
bei einer Psiindvarität von 122 etwa » niedriger , auch
die italienische Lira ist bei einer Pfundparität von
120,85 wieder etwa ? niedriger . DaS en» lische Pfund
verzeichnete einen kleinen Kursrückgang von Dol -
lareen -t aus 4,84% Dollar . Die Reichsmark völlig un -
verändert .

Berlin , St . Nov . lFunkspruch . i Durch den starken
SnrSdruck der letzten Tage war für heute die Vor -
auSsetzung für eine Reaktion gegeben . ES trat in
der Tgt an den Efkektenwärkten eine bedeutende
Beruhigung ein . Die Aktienkurse waren durch
DeckungSkäufe allgemein leicht erholt , und zwar

durchschnittlich im Ausmaß von 1—2 Prozent . Die
ausgesprochene Verstimmung der Börse war somit
bei Beginn des Verkehr » gewichen . Immerhin blieb
die Nmsatztätigkeit unverändert eng begrenzt . Eine
günstige Ausnahme sand die Erklärung der Preuß .
ZentrallandschastSdirektion aus Grund der gestrigen
Beratungen der deutschen Landschaften , wonach in
Zukunft eine Beunruhigung des Psandbriesmarkte »
durch da » bisherige VerwertungSsnstcm der Emifsio -
nen ausgeschlossen wird . Die landschaftlichen Pfand -
bliese sollen nur noch über die Landschaften selbst
und nicht ausschließlich über den Börsenmarkt ver -
wertet werben . Im Zusammenhang damit zeigte der
Pfandbrleimarkt selbst gleichfalls ei » freundliches
Aussehen . Von Spezialmerten fanden U s a - A k t i e n
einiges Interesse , und zwar zum Kurs von 47 Proz .
«Vortag 41 Prozent ! . Am heutigen ? age findet be -
kanntlich die Bilaiizsitznng deS AiissichiSrgteS statt ,
der dem Vernehmen nach ein zwar etwas angespann -
ter , im ganzen aber günstiger Abschluß vorgelegt
wird .

Am Geldmarkt machte sich eine weitere mäßige
Versteifung der Tendenz bemerkbar , die man mit den
Rückzahlungen an die Deutsche Rentenbankkredit -
anstatt In Verbindung brachte . Von einigen Insti -
tuten wurden mehrfach größere Beträge znrückgesor -
dert . Tägliches Geld stellte sich aus 7,5—9 Prozent ,
Monatsgeld 10— 11 Prozent , auch PrivatdtSkonten
wurden etwas mehr angeboten .

Am Devisenmarkt zeiate der französische
FrankenkurS Nachgiebigkeit . Megen Mittag hörte
man Paris gegen London mit etwa 192,*>3. Die
Ucberzeichnuiin der italienischen 100 Millionen - Dol -
lar - Anleihe in Amerika bewirkte ein Anhalten deS
stabileren Lire - Kurses (121,25 ) . Nordische Valuten
unverändert , ebenso Warschau .

Im einzelne » erholten sich Terminwerte
Bergmann nm 2.5, Schlickert um 2, Soesch nm 8 .
Deutsche Erdöl nm 2,5 nud andere Papiere nm 1 bi »
2 Prozent . Von den variablen Werten zeichneten sich
K a l i a k t i e n durch besondere Festigkeit a » S . Von
den amtlich notierten Werten dieses Marktes gewan -
nen AkcherSleben S% Proz . , Snlzdethfnrth 4, We -
stere ^ eln 4 Proz . Günstig wirkte der bevorstehende
Abschluß der Amerikn -Anleihe . Waggonfabriken völ »
lig vernachlässigt . Maschinensabrik - Aktien freundlich ,
obwohl über die Lage der Makchlnenindnstrie nn -
freundliche Berichte vorlagen . Ludwig Löwe plus
3 Proz . , Berlin -KarlSruber Mcischinen plus l .°>5 Pro -
zent . Für Dgimler bestand etwas Bekehr . Infolge
Materialknappheit mußte der Kurs gb ? r ausgesetzt
werden . Babn -Aktten fanden aleichkall » Beachtung .
Berliner Hochbahn vlnS 1 .5 Proz , AnSlan ^ Srent ^n ,
vor gllem Nnoarn . bi » Vi Proz . niedriger . Von hei -
milchen Renten ginge » die Schntzg ^bietSouleihen mit
4 .05 und die KrieoSnnleihe mit 0,182 ? nm . — Geoen
Schlnß der ersten Stunde börte map im wesentliche »
Abschlüsse auf Basis der ersten Kurse .

Märkte

Berlin , 21 . Novbr . Amtliche Produkten -
notierunge » in Reichsmark !e Tonne ( SBeUen -
und Roggenmehl sc 100 Kilo ) .

Märkischer Weizen 233—230 , Dez . 250 .50—240 , März
255.50—255 , Mai 258. Märkischer Roggen 150—153,
Dez . 171, März 184— 183.50 G . . Mai 187— 180.50— 187.
Sommergerste 187— 212 lseinste Sorten über Notiz ) ,
Winteraerste löst — 102. Märkischer Haser 170—181,
Dez . 182 .75— 182.50 B .

Weizenmehl 20—88.75. Roggenmehl 22—24.25. Wei -
zenkleie 11 .80— 11 .50. Roggenkleie O.fiO.

Für 50 Kilo in Rm . ab Abladestationen : Viktoria -
erbsen 28—51 .50, klein « Sreiseerbsen 22—24 , Futter¬
erbsen 18—20, Peluschken 1R— W, Ackerbohnen 10 —22,
Wicken 20—25 , blaue Lnpinen 11 .50— 12 .5(1, Raps¬
kuchen 14.00—15, Leinkuchen 21 .75—22, Trockenschnitzcl
(prompt ) 7.60—7.70, Zuckerschnitzel 20.80—20.80, Torf¬
melasse 9.10—9.80 , K - rtoffelflock - n 14. 10—14.50.

Nürnberger Hopseamarktbericht vom 21 . Nvv . (Eig .
Drahtmeldg . ) In der abgelaufenen Berichtswoche
zeigte der Nürnberger Hopsenmarkt im großen und
ganzen feste Tendenz bei im allgemeinen ruhigen
Einkauf . Zu Wochenbeginn setzte sofort ziemlich leb -
hafter Verkehr ein . sodaß gleich am Montagsmarkt
ein Umsatz von 125 Ballen erzielt werden konnte .
Gegen Wochenmitte kehrte wieder mehr Ruhe ein
und die Abschlüsse vollzogen sich langsamer und in
kleinerem Ausmaße . Tägliche Umsätze von 30 bis
50 Ballen waren daS Ergebnis der einzelnen Markt -
tage . Am Freitagsmarkt herrschte sodann wieder
größeres Interesse und die Tendenz konnte sich wie -
der beseftiaen . Die Preise find nach wie vor beson -
der ? für Primahovken sehr fest und konnten auch in
der abgelaufenen Woche wieder durch ein Vorrücken
der Farben und Qualitäten eine weitere Wertbcsse -
rung erzielen . An Zufuhr waren 200 Ballen herein -
gekommen . Der Wochenumsatz betrug über 400 Bal -
len . Daneben kamen auch wieder i » dieser Woche
außerhalb des Marktes größere Posten Transitliopfen
zumeist elfässischer und jugoslawischer verknust zum
Verkans . Bei kester Stimmung notierten bei Wo -
chenschluß : Markthopsen : prima 520— 580, mittel 440
bis 510, geringe 870—480 vÄ : Gebirgshopsen 535 bis
550 .Ä ; Hallertauer : prima 540—500, mittel 500 bis
530 , geringe 150—400 Jl -, Hallertauer Siegeln « ! :
prima 550—570 , mittel 520— 540 .H ; Württemberg « :
prima 530—570 , mittel 450—520 , geringe 8WW4 -10 .«
per Zentner .

Auf dem Lande dürsten setzt die Vorräte zum
allergrößten Teil geräumt sein . Ledig -
lich die Hossnnng auf weiter anziehende Preise läßt
die Bauern die noch vorhandenen Posten zurückhal -
ten . Im Spalterland wurden zuletzt Abschlüsse von
5vs>—020 M getätigt . Einzelne Ballen erzielten sogar
040 . 11. In Württemberg wurde 500 Jl per Zentner
« nd bis zu 100 . k Trinkgeld bezahlt .

Devisen .
w Berlin , 21 November

Htienos - Aires t Pes .
Japan t Yen .
KonxiüDtlnopel 1 tflrk . l ' k
London 1 Pf .
New - York 1 li .
Iii » (ie Janeiro 1 Milrpis
' pivtprd - Kolterd 100 O .
Athen 100 Urs, -lim
Ilrilssel - Antwero 100 Kr ." » ',,1? 100 linld
HeWnefor » 100 tinn M
Italien 100 l . ira
hnr . >Nlnvien 100 liinar
Kopenhagen 100 Kr .
! ,is »» b .-üporto 100 Rwiidn
Oslo 100 Kr .
Paris 100 Krt -s .
Prad 100 Kr .
Schwell 100 Fr, * .
Soöa 100 I eva
Spanien 100 Pen .•H . Onthanh WO Kr .
Ttndaoeat 100 000 Kr .VVier 100 Srhillinff
Kanada t kanad . Poll .
Urnmay 1 Peso

Züricher Mittellcnrse vom 21 November

Seidkur , Züsch la?
für Briet

21 11 kurs
1 747 t- O.OOA
1 783• 320 t ff
0324 f 0 .06i
4 .19 - -j- 0 .P1" 604 + r .ocf

1 * 8 .70 + 0 .49
ilSS
80 57

: W
+ p.?f

in 550
16 77

+ 0 .P4
+ 0 .C4

7 435 + r .rp
104 54 + 0 .?6
21 275 t r .r F

85 69 + f .20
1? 42^ + r .f4

+ 0 .04
0 .85 t 0 .?f

3 040 4- 0.01
59 73 + 0.16

112-28 + 0 .28
+ r .o?i r .itml 18 :81

New-York
London .
■aris . ,
Bmasei ,
Italien
Madrid .
Holland .
Stock bolm
Oslo ,
Kopenhagen .
Prag

21 II
Deutschland
Wien . . .
Budapest .
Agram
Sofia . .
Bukarest .
Warschio .
HelBinKfort
Konstantin .
Auen ,
Buenos Aires 216

Berliner Sdioankungs - unl Term -nkurse .
vom 21 November

36 -

* 7150
* 129 50

1% rtlrhen B. iJ
dto . Zollohl .
o 1914 Ungarn

4% uns . Goldr
l°/0 u . Kronenr
Mazedonier . .
Pchantungbahn
Baltimore . .
Kanada . . .
H .-Amer . Pak .*
Nordd . Llovd
Rerl . FTantfols
Commerzh .A . ♦ )
Darmst .. Banh * 110 !
DeufscheBanU * !

~
Diskonto Oep
Oresdn . Banpch !
Mitleid . Credit * !
Oest .Kreditakt .
Wiener Bankv
Bochum Gull . * j
Bqderne . .
OtBch linxem .* ,eisen kirchen * )
Harpener * . .
Klnckner werbe
Laurahafte .
Mannesmann *
Oherliedar *

AnfangSchluß
21 11 20 11

ftHo
1030
ll .fi 11 10

' * 1103
h* 103
«* |190

3 I ?
Die mit •

h u r s e per
bezeirboeten

Ultimo

Oberschi , ino *
Phönix * . .
Rheinstahl *
Rieheck Montan
Salzdetfurth
Westere *.' « In
Bad . Anihn *
Chem . Oriesh *
Hvnam . Nobel *
rf/ichst . Färb . *
Rhenani »
A.-F.-O . * . .
Kl. Lieferungen
liichf n . Kr * ft *
Felten -Guillo
Lahmeyei
Schuck er »* . .
Siem . u . Halske *
Daimler . . .
Karlsruher . .
Kranß . . . .
Deutsch . Jsenh .
Hirsch - Kunter
Rheinmefau
Zellsr . Waldhwf ,
Ph .TTolzmann
•unphans . . .
Veu-f' » inea . .Offir ch

Korse sind

Anlan ^ l Hct»!"1,
21 11 ' 20 11.

IPs
J? 3 ' SS
12? - 120 12
108 ' 04 -

,113 751113 . '

I 82 - i L1W
112 371 II »

; 24 .25 23 K
K7 .87 ^ §758
69 -50 69 62

'
- i - Hfei

» BIP

I 19 -75

rir I U
14 r

75 i 7 ! M
67 3'

25 37 i 25 26
Termin '

Ulinotierte Werte :

Wir waren vor-
borsliob

Adler Kali . , .
A pi . . . . • • • ■
Bad ! <<>koinom

werke . . . .
liaiilnr . . . . .
Ilerker K »nie
ilpi -ker Stahl
Itenz
llruwD llnverl
Ciuiiin lloizver -

wert 'iug . . .
| ) i »<h l .nstaiit <>
| )wh IVInileurn
( !erm . I . ii» >Ieiin >
Crimiler Zicarr
( ir >>ükrnftwpik

Württemberg
Hansa l . loyd
Heldlmrc vor »

eugs ktipn
Inag . . .
llterkrafiwerke ;
Kaiiei Rheydt
Kanimerkirsch
Karstadt . . .
Km >rr
KHlrershall

Karlsruhe . 21 November
Alles in Keichsmark .

Ver- >«?
K&uiKiut . käut

♦50 , *55

l^ indeewlrtarh .
Stelle fflr das
ltail Mandw

Melliaml Chcni
Menrer Sprit »-

imMali
Motmiger Br .
OiToniig Spinn
l ' ax ImliiKtrie

» Hand - A -Ii
l ' elerslig Int .
Itanlalt Wapgur
Itodi ä Wienen

liergei
Kns .~riil .ank . .
Srhiivng . . . .
Si >hel . . . .
Sl >>iiiap . .
Tahnk Handels -

A « I
IVi . hgrkner
IVxtil Meyer I
T ' irlw »- Mittiiren

Stiittga rt
l !fa
Znrkerw Speck . 0

♦85

w
24

25 :

. 01 oJl
♦14 *1®

Die mit * bezeichneten Kure. rersteben pich m Prozent -

Werlhestandicr Anlasen in mliionen Mark oas ttt el'
6 % IIa,Ii », he Kohlenwert - Anleihe
6 % Mantilteimer Kohlen wert - Anleihe
7 % Siirh » iwhe Brannkohlmw - Aul .
& 9 Rhein Main - I >onan -( to | ,l Anleihe
6 % Nerkarwerke ( ioldanleibe
6 * I ' renß Kaliwert - Aul pro INN kg
6 ** Sil , h . Koggenw - Anl pro Xlr
6 * SOdd Ppptwerthank Otiligntionen
8 * Freihnreer lloizw - Anl o Kei-tm

In aonyiigeo unnotierten Werten «lnd wit stef
eonlant Käufer nnd Verkünfer

Baer & Elend « Bankgeschäft ,Kariarnbe . Kaiseratraße 209 Tel . 6223 . 6224 622»

1-5

FranKfurter Kursbericht

nie Knrae »erstehen sieb In Prozent .
Dentaehe Ntantanaiilere .

20 11 21 . 11
St, Selcha-Anl. 0

1% Iis . kom.Inirt — -
SO U. «1. 11.

28 30 28 -
do.

Doilarach .-Anw.
3% Pr Consnl»
if/o JiJujii <.1901
3 '/,% .. »,1875-M
4% hv . U IMi
8Vt % l>t>-AHl.AnL - .
P/nBirr. E.I .Aillihi —
8% W. E.B friw .
S' /jH, do.
3°i, do konT. — . —

Fremde Werte .
6% ■it .im.lnn.iiib.
5% Hbi. kenv.(6clrfl 42 87

0 .215 —

43 —

4VA «n .lnliJUt.
5% MexiksniT

Tnmitullpa " .
t% Türk . t . 1912
4>'« % Anat . 8 . 1
5,/irTehuantet >«<'

Transport werte .
... „ . 800 67 .50 67 "

NordJ ! IJoyd 40 70 - 70
Baltira .n .OhioB 63 — 63 S

Banken .
Bad. Bank . 100 26 - 25 f
linait . I. Ral.L 100 102 - 10 !
Utach . Bank 100 102 20 102 !

20 . 11. 21 11.
Diaeonto-G . IM 100 - - 100 -
Dre«d . Bank 80 100
Metalihank 1«0 69 .:Mitt . Credlft 80 gS

25
Oest .Credlt»n(it . 7
Kh . Credlth 40 78 50
SOd .Disk -O . tOO 87
Wiener Bankv 5 Q2S
Wttrtt . Notenb . 6550

tada « trtewertc .
Bochan .GaS700
Buderus Eis . 200
Otich-LDMin. 8s. 70O
ßelaenk Bg. 700
Harpen . Bg . 1000
Xiiiittni .Röhm.SOO
Mannt. Bgb . 60
Phönix Bgb . 800
Teil Ii Bergb . 20
l .aurahlltte 100

20. IL
Brau . Wolle 1»

Adt Gebr . . 80 90 _Adier &Opp . 250
Aach. Zeilet . 400 45 _
(lad . Weinh . 16 _ _Bad. Anllia 200 4 «aar
BadWsth.F. Oorl. aO" 4 nf _Eii . ininii. Ftp 400 iti _
Bay .Splegelg «0 zg _
Ubi»-» liMiib 900
Ch . Aibertw . 300
„ Grie«heiin200

WiiiirtrMsiil20
Oaimler Mot 00
Ol. FaidiSlibich 140
üicb.Vuli iinil. 200
Dyttirtiff * Wldi».W)
Bis Kaiaerai 40

21. 11.

20 -

44 -

- IEIbert . Parb .200

n
in «
IIIS

II 50
1710

11150

112 25
101 -

35 87

51 -

11050
110 .50

1825
63 25

24 50
17 10

?o 11. 81 . 11.
H l.lehf n Kr 80 85 - 86 -
Kl. Bti Wolle 100 27 - . -
Kmag Krankt H 0 100 0 105
EhraSSciin.ln. 1000 3 5 15
EUlln . Much 100 28 .50 28 10
Ettlg . Spinnerei 50 — 48
taker I Schleicher80 - . — 55 _
Uobr . Fahr 100 30 - 31
Fiiomicti. Jitiii 120 . - 36 50
Fll. Piter » Witt.100 20 - 2150
Fuchs Wagg . 26 0 210 0 180
Ganz Ludwig 3 0 035
Gritzn .Hach .300 . .
Gran 4t BUf 180 82 - 82 -

32 50
50 .12

Haid & Neu 800 32 75
Hantw .FOas 200 47 50
Heddernh .Kupf .
Fioch-u .Tiefb 20 37
Hoch Färb . 80» III _Holzmann . .80 Jo 2 '

41 *110 60 lioizver .-ind .80

Inag Briang . 20
lungh .Gebr . 140

Raann. ltl ' iif«' 120
Karlsr . Mach . 80
KleiaSchtntLS 8. 80
Knorr . . . .60
Kons Brann 16
KrauBLokom .fiO

I.ameyer . 180
Lechwrrke 280
l .ed . 8plcliarz60
i.lnoleitmw 180
Lnd . Walzm . 600
Maink Hoch 140
M,Pilus stam . 30
ilet . Oberua 260

.- Seck . Fahr ». 100
l' etera Union SO
PUlt Hika.Xipn80
Horz Wessel 100

20 11.

66 .50
20
23 -

81 11.
°
66

2
I3

0027

m 68 - -

P :

1 ?

40 - 40 -

II : : 53
2/75

20 . Ii .
Heiniger , O . W
RltiitiikJainli. 100
Rhona . Aach . SO
Rodberp: . . .
ROcbforthw . 10
RGtgerewer 160
- chllnkftC .IOOO
SdHNlt. Pnakat. tOO
icfcrcmn. LickUb. «0
Seht . Rernein 40
3chuhf . Hera *50
Sichel & Co . 40
vlntttOck Bctr. lOO
Sln .ilco 40
SOdd Metall 1«0
rrtlihrek . Bu!| hila — •—
Ulirinl. Ftfwlnal 40 20 . —

Pinsel .Nora 300

54 —
Voltoh» Wl 2ü -

21 11 20 11
40 50 WayBAKr̂ rt .40 58
23 25

0230
Zell. Wldh .81100
J5nckt Wagh . 40

„ Krankfh 4t'
tt Heilbr . 4<»
„ Offufein W
.. 8fcuttgart40

77 -

5? so

75

.25

40 -
4^ so
<0 . '
41 ^

variabel
Ben « Motor . 00 25 — 22
Dsch. 100 — —
flroßk Württ a » 55 . -

Maeli tv' o.rt a nt 1e i Ii <»ti
d»i0 Bad . Kohle P .22 8 -2°
6° 'o Bist Fruit 4 ■"
5° „ Preua.I"i .i«.A«I 3 .53 _ ■„»
6®/o PrealLfoc- lit 5 8 J 5 -82
»• 'oatk.lnail .li .il Y 10 2 -1®

Berliner Kursbericht
Die Kurse verstehen aicb In Prozent Neben <1om

betr . Papier lal der niedrigste OoMuiarkneniiwerl
angegeben «»weit die Umstellung srbno erfolgt lal .

20 IL 21 . 11.
2 - 210Dentsche Mtaatapnplerc

30 . u . 21 II
Soldanleihe .
Doll .- Schatzan .

Schate . IV -V
4% Schatz Vl-IJ
f/nD .Keichsan

s > . :
« 'o »»
D . Schutzgebiet
Prämienanleihe
5°/o P . Schatzan .
4®/o Pr Conaols
• V »
8°/o
V>ln Bad .Öchatx .

Pfandbriefe
Bert . Hypothek .

1-4, 7-8u Abg.
do öerie L4
do. Serie .
do. Serie 26
do . Komm . 8 .1-2
Dtech Hypoth .

8 1, 4— *4 . .
Frankf . Hypbk .

8 . 14 . . . .
Frankf . Pfandb .

8 . 43, 40-52
Gothaer Grund-

kred Abt 2-20
do Abt . 21 .
do Abt . 22 .
do. Abt . 28 .
do . Abt . 23a .
do . Kom . P.m . 1
Hambg . Hypbk .

s 141 m
MecHenb . Hyp.

u . Wbk . 3 . 1-8
Melning . Hypb

Rm 1 17 .
do Prflmlenpf .
do Km l« . .
do Km 19 . .
Nordd .fJmtidkr .

8 U- 19 . ,
do 8 20 . . .
Prenö . Bodenkr .

8 -V - I» . . .
PreuB.CeMralb .

3IW a. t . LS7

6 -15 5 .30

3.75

6 07

6 .97

S*
95 E

0 .021
210

403

614

712

5 85 6 -

350 3 .30

3. 75 4 . -

015

J80

3 .36

50S

0 .14

4 .05

3 .70

5 .20

PreuB. Komm.
l*reuB Hypbk .

1904—Oo . . .
I'reuli . Ptandbr .

8 17 - 83 . .
do. 8 . 84 . . .
da . Komm . Em.

1- 12 . .
Rh Westt . Rod .

kredbk . 8 .1-18
de . 8 . 14 . . .do. Romin 8 . 1
do . Komm 8 . 2
Oatp .OoIdpt .4%

525

340

5 37

3 -75

2— 2 20

3 75 3 .95

Wertbestand . Anleihen
■V>lo Bad . Kohl«'.o/oßroBkrartw . g

Mannheim , . 5,
Wo Pr . Kall . j
Via Pr . Koggen 5

8 .50

m
Aasllndlsehe Werte

1% Oeat . 8ch . 14
4 . Oold -R. . . .
t . Kron .-R . . .
4 . Türk adln . .
4 . Bagd . 8 . I .
4 . Ragd . 8 . II .
4 . Türk . anlf . .
4 . Zoll 1911 . .
— Lose . . . .
4 . üng Ooid-E.
t . Kron .-R. . ,
» . Me* Anl. .t . ,.
l ' /ido . Rwgsanl .
>» „Teh N Ball

t 'i Anatöl 8 .
'^

I<L „ S . II
t<4 - 8 . 111

M
in

14 -
16. -

5 75 5 80

P
080

6.87
21 .75
1150
0-175

18 50 19 -

6 -90 7 30
w Iii

P. lnenbalin - Aktien
Lombarden . . — . — — . -
Baltimore . , , 63 — 63 50
Schantung . . 130 130
Hochbahn . 600 53 8 / E9 SO
SOd . £ Usnb .800 83 . - bi ¬

Mehl » ahrts - Werte
20 I

D. Aastral . St» 60 c 0
Hapag . . . 300
Hamb . 80d . 80«
Hansa . . . 60
Kosmos . . 20O
Nord-Lloyd 40 20 50
Verein ßlb « 20 24

Itank - Aktteii
Barm . B. Ver. 80
Rerl .Hau .0 . 300
Commernbk 60
Darmst . Bk . 100
D. Asiat . Bk . .
neutsrheRk .lOO
D robers B I00O ,
Disc .-Kotn . 160 101
Dresdner Bk . 80 10 .
Lelpz Cred A .00 80 36
Mitt. Credltb . 30 fc8 5
Oest . Credit . . 71
Ostbank . . 20 bö
keiehebank 600 130
»h Oreditbk . 40 ? ä 50
Wiener Bankv 5 . -

t ndnstrie - Ak tien

21 . 11
60 ?5

90

Aach . Leder 60
Aach . Spinn . .Accumulat . 600
Adler AOpp . 260
Adlerh . Glas 200
Adlw . Kleyer40A.^5 r . Anil 100
A.-O . f.Verk 600
Ailg Elek O 100
Alsen Zern . 50CI
Ammendf. P . 60
Angl Con 0 . 100
Anna Stein 300
^ nnenerfluB 150
\ sch Zeilüt . 400
\ ugs .Nrh .H .200

Bad . Anilin 240
KalckeMaj<ch .20
Barop Wala »
Basalt A N . 20
Ray 8pie«elg .«0
RergRyekln 400
liorgsrTiefh 60
Bergm .E W 200
Rl Anh M 100
Bl . Horeigss 600
Bl Karl In 1000
Bl . Maschin . 100
RerzelliiMBwIOO
Biel« . m Wb 200
Ring . . . . «
Bocbam .Qa4700

010
7y t>o

112 -10
1 -4U
9 25

62 lü

103 -
63 50

stA

tC2 25
6o -

19 ^5

äs

vo 11.
KOhlerStahl lix>234
Braun . Rrlk . 500 76 —
Brach . KohlelftO 103 -
Brem .Beate . 340 30 -
Brem . Mnoi . 250 117 *—

„ Volkan tO(>j —
„ Wollkl 100b

Badems . 200
Hasch Wagg . 80 23 -

Caplto & K1 . 200 13 - 12 50
Chem .Orlcs . 20,1 110 2 10V 75
„ Heyden . 40 34 37 36 / 5

Weiler . 2» , 111 - 111 Z6
„ In . Oels . 1001, 49 50 51 bO

WerkAlh .300 bl . . 62
Cono Chem . 400 41 50 »b -

Daimler . . CO
Delm . Unol . l 'W
Otsch All Tel
., Lax . Rgw . 70o
Osch Kbiiig . 8(1
„ KrdO ! . 400
„ OuBetahi uo
„ Kaliw . 200
„ Schachtbau

SplexelgLlOO
„ Steinzeugiso

Ton u St . 60
Dtsch .Wollw .80
„ Üisenhdig . 30

Donnersm . 600
Dresd Gard . 50
» Urea. Met . 1000
Darkopp . 150
Dllsa Eisend .100
Düss . Masch . RO
Oyckerh ÄWldis 40
Dyn Nobel 120

16 50

' 25

I ?

81 -

ElntrachtBrdb 87 . —
lotsen. Velb . 120 - . —
Kl*en Matth . 20 015
Bisen Kraft250
Bisen Meyer 20 -
Elberf . Farb 200 m -
Elek . Meter . 200 fcö .10
„ Lieht u .Kr . 60

d Bd Woll 100
Rmail UllrichfiO
Knüln̂ er W 100
Rrnemann . RO
Kschw
Kss Stelnl

FaberBIelit .140 58 50 5x50
Ftfnlr . . . 80 ^ ^ . -
Feingut . 8p 100 87 .50
Feldm Pap 00 71 71 . -
Feit . ÄGulll .800 1QÜ - ICO 10
Franken !» 100 19 — 20 ~
Friedrich »«». 900 60 - 64 75

Frister . .Fuchs Wagg . 20

4iaggen .Efs .100
Oanz ,Ludwig 20
Geb 8rKönig 400
Oelsen .Bgw 70"
Gelsen Guß. 40«;

enachow . 405)
Germ Zern. 140
■Jes . f.e !.lTnt.100
î ildemeisterTOO ,
ilasm .Sch lOTKi
»lockenst . 140

<*oedh .Gebr .150
'Joldscb .Rs8 .200
}örlitÄ\Va^g .20
?0Rrz C . P . 100'^othaerWag .60

Greppin . W . 100
Grevenbr . . 100
Gritssner . . 3(X)
>rtn & Bilf. 180

llackefch . Dr . 40
Halle Masch . .
Hammer . 8p 200
Han Masch . 150
Hanno* . Wagg
Hansa Lloyd » )
4arkortBgw .iJH
Hark Brück . 00
Harpen Bg . 1000
Harr . Masch . 50
Heckm . Dui . 800
Hedwigsh 25"
Hilpert Ma . «0
Hirsch Kupf .lftO
Hirschb l .ed 500
Höchst . Far . 200
Hoeach . . 600
Hoffin .Stärke «0
Hohenlohe . .
Holzmann . 80
Horch Motor 180
Hotelb .St,. A 700
Howaldw . . 300
Humboldt M 20
Hufech Porz 80
Hnrtw .Niedsch
Hydrometer 80

5Ise Bergb . 200
feserlchA8ph .4t»
lOdel Kls .ßfe «0
lungh .Gebr . 140

Kahla Pors . 100
Kahlbaum . 300
KaliAschers .140
KalkerMsch .ßOO
Karlsr . Msch . 50
K*ttowits . ttcb .

20 . 11. 21 . 11
210
022

20 -

68 . 75
§ 150

. ZJ 25

69 -
80 --

38 -

93 50
25 10

4375

Ii !

'Iii

>60

>75

i<löokner W. MO
Knorr . . . 60
Köhl Stärke 60
KolbftSchnl .100 1
Koll.&Jourdaoo
Köln-Neuessen
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Aus dem Stabltreife
Das Badische Landestheater .

Man schreibt uns :
Der Besuch der Borstellungen des Badischeu

^-andes -theaters hat sich in der letzten Zeit er -
freulicherweise etwas gebessert . Die hochmerti -
Ken Darbietungen im Schauspiel , wie in der
Aver haben das Interesse für unsere Landes -
buhne in weitesten Kreisen wachgerufen . Bei
«en Werbevorträgen drauhen im Lande hat es
Uch gezeigt , daß dort das Bildungs - und Kunst -
°? diirsnis trotz der Schwere der Zeit nicht ye-
^ lnger , sondern stärker als ehedem geworden «st,

aber vornehmlich die äuherst dürftigen Wer -
kehrsverhältnisse oder bei gänzliche Mangel an
^ erkehrsverbindung am Abend , besonders nach'» chluh des Theaiers , daran schuld sind , datz dir
^ achbarbevölkerung dem Landestheater fern --
»leiben oder ihr Theaterbedürfnis au >s andere ,
Weniger vollkommene Weise , zu befriedigen
mchen muß . Es gilt dies namentlich von den
Zahlreichen Bewohnern des Murgtales , den Ge -
Meindiui an den Bahnlinien Karlsruhe —Bret¬
ten — Eppiugen . Karlsruhe — Graben — Phi -
" ppsburg — Rheins heim — Germersh . , Karls¬
ruhe — Neureur — Eggenstein — Leovoldshafen
^ Linkenhcim — Graben und Karlsruhe —
Maxau — Wörth — Kandel — Landau — Ger -
u>krshcim .

Bis jetzt haben sich schon weit über 000 aus¬
wärtige Familien be « it gefunden , Abonnenten
j* s Landestheaters zu werden . wenn ihnen di«
Möglichkeit geboten wird , mit der Bahn hier -
« r und nach dem Theater wieder heimzufah¬
ren . ohne daß sie hier übernachten müssen . Die
Verhandlungen mit einer Nachbarstadt dürften
°? hin führen , daß für sie Sondervorstellungen
sogenannte Fremdenoorstellungenj am Sonn -
M -Nachmittag zustande kommen . Auch andere
Siädte zeigen für diese Nachmittagsvorstellun¬
gen Interesse .

Vielerorts hat man gesucht . Theaterverein «
jjver Theatergemeinden für das Badische Lan -
« cstheater zu grüwden , sofern sie nicht schon be-
fanden . So haben zu diesem Zwecke Slerhand -
^ ngen oder Versammlungen stattgefunden in
'Lurlach , Ettling « » , Herrenalb , Rastatt . Gagge -
Jta» , Gernsbach , Bühl , Achern . Ofsenburg , Lahr ,» Ivrzheim . Bretten , Bruchsal , Graben , Phi -
uppsburg , Germersheim , Landau un >d 'Reustadt
*• H . Weitere solcher Versammlungen stehen" och bevor .

Aber alle diese Bemühungen sind umsonst ,
wenn e£ nicht gelingt , auch seitens der Eisen -
Lahnverwaltung Zugeständnisse zu erlangen .
Notwendig find Spätabendzüge nach allen Nich -
'Ungen , insbesondere ins Murgtal , nach Bret -
r« n—Eppingen , wach Graben — Philippsburg —
^ ermershei -m und in di« Pfalz . Anträge hier -
wegen liegen d« r Reichsbahndirektion Karlsruhe
"vr oder werden noch vorgel « gt , sobald die vor¬
aussichtlichen Frequenz,iffern näher festliegen .

wäre nur zu wünschen , dab die Eisenbahn -
Arwaltung wie im Frieden auch weitergehende
Rücksichten auf di« kulturell « « Bedürfnisse d« S
Kolkes nimmt imd Züg « auch dann führt , wen »
^ fürs « rfte noch kein « Reut « abwerfen , oder
?och versucht , durch Einstellung von Triebwage »

Bedürfnissen entgegen zu kommen .
Die Einrichtung von Kraftwagenverbiirdun «

Ken ist ein Notbehelf , der natürlich zudem meist
Hurer ist als Bahnfahrt . Er tollt « nur da in
Betracht kommen , wo kein « Bahnlinien bestehen ,
« ei festem Willen und unverdrossenem Suchen
nach Lösungen wird man auch Mittel uwd Wege
nnden . der theaterliebenden Bevölkerung drau °
ven im Lande di« Genüsse hervorragender
Schauspiel - und Operukunst zu bieten . Auf die -
£ 8 Ziel wird das Bestreben der maßgebenden« testen auch ferner noch gerichtet fem müssen ,
•trotz der schon eingetretenen Besserung sollte
aber auch der Besuch des LandestheaterS durch
« >e Karlsruher Bevölkerung selbst sich noch wei -
j
*r bessern ». Die unbestrittene Güte der Dar -
Aetungen muß dem Theater von Karlsruhe im -
Aer neue Freunde und ständige Besucher »u-
mhren .

4°

Das Wetter . Vom Schwarzwald wird ge -
weldet : Die in den Tälern lagernde , seit Tagen
^ gekühlte Luft ließ unter dem Einfluß der
Wärmeausstrahlung das Thermometer erheblich
unter Skull sinken , während die Höhenlagen des
vochschwarzwalds über 1100 Meter keinen Fron
Ul ^hr meldeten . Unter der Temperaturumkeyr
^at die Schneedecke , wenn man überhaupt » och

sagen darf , alle ? andere als sich verbessert ,
soweit sie überhaupt noch vorhanden ist . liegt

Bildung von Harscht und Eis vor . die die
Benützung deS Skis ausschließt .

Der Dank der Familie von Rkchthosen. Die
?roße Anteilnahme weiter Kreise an der lieber -
whrung der Leiche des Kampffliegers Manfred

Richthofen hat auf die Familie und die Be -
^ ' ligten tiefen Eindruck gemacht . Die Mutter
Und der Bruder v . Richthofens geben ihrem
Gefühl herzlichen Dankes gegenüber der Stadt
Karlsruhe , den verschiedenen Bereinigungen ,

mit der Organisation befaßt waren , wie den'.bemeiiideverwaltungen , der Badischen Luftver -' °hrs - Gcsellschaft Karlsruhe und der Bevölke -
! « ng Ausdruck . Die Ehrung eines unserer
' kationalheldeu dürfte allen unvergeßlich
bleiben .

Stadtratswahl . Bei der gestern im Rathause
?^ rgenommenen Wahl eines Stadtrates für"cu infolge Versetzung auS dem Kollegium aus -
^ schiedenen Telegraphendirektor Hoech -

c 11 e r wurde der von der Deutschen Volks -
Partei präsentierte Kandidat , Oberpostrat Löfs -
le t , gewählt . >
. Dringende Warnung vor dem Kaufmanns -
^ rnf . Die Lage aus dem kaufmännischen Stel -
Mniarkt ist verheerend . Täglich wächst die Ar -
Uitslofeuziffer . Jeder Optimismus auf eine
Besserung in den nächsten Jahren wäre verfehlt ,
^ sonders hoch ist der Prozentsatz der durch eine
" »genügende Lehre zu wenig vorgebildeten kauf -
Aai,uifchen Angestellten . Nur der unbedingt
Wichtige , der über eine abgeschlossene Schul¬
bildung und eine gute praktische Lehrzeit ver -

hat Aussicht zum Vorwärtskommen . Das
sollten sich besonder ? die Eltern vorhalten , deren
Höhne den Kausmannsbernf ergreifen wollen .
Es werden mit jedem Jahr mehr Anfordern » -

Badens Truppen im Weltkrieg.
Der Sommer in den Ruhestellungen vor

Reims war zu Ende gegangen . Die Herbst -
schlacht in der Champagne donnerte zur Linken
deutlich vernehmbar unaufhörlich durch den
niedcrstromcuden Regen . Schon hatten im
Laufe des Monats Oktober alle Verbände des
XIV . Armeekorps HUfStruppeu in da ? Kampf¬
gelände entsandt , ein untrügliches Zeichen , daß
auch di« übrigen Kämpfer des Korps vor dem
Abtransport standen . Die ersten Tage eines
überaus trüben Novembers machten die Ber -
mutungen pt Gewißheit . Die ablösenden Trup¬
pen waren eingetroffen , und bei strömendem
Regen strebten die aktiven badischen Regimen -
ter der überberüchtigten Champagne m . Bahn¬
transport kam wegen der kurzen Entfernung
nicht in Frage . Umfomehr bildete der über
50 Kilometer lange Fustmarsch bei dauernd in
Strömen vom grauen Himmel niederstürzendem
Regen eine recht unangenehme Zugabe , gegen
die auch der beste Regenmantel schließlich den
Gehorsam verweigerte . Befand man sich auch
auf guten Straßen , so war doch der Schmutz in
den Ortschaften , in der Umgebung der Häuser
und in den zahlreichen Waldlagern , die wir hier
zum ersten mal kennen lernten , ganz ungeheuer
und erinnerte zum Teil an Zustände , wie sie
nur im Osten den marschierenden Truppen die
Fortbewegung zu erschweren pflegten . Jener
Marschtag am II . November , wird allen Teil -
nehmern unvergeßlich bleiben , in bezug auf
Regen uud die endlose Entfernung ? von mor -
gens 7 Uhr bis nachmittags >- ö Uhr , nur mit
kleinen Pausen wurde dem Kanonendonner ent -
gegenmarschiert , bis z-u einem bewaldeten Hang ,der M« GefechtSstelle deS Artilleriefiihrers jenes
Abschnitts beherbergte . — Nach kurzer Instruk¬
tion wurden wir entlassen mtt der Weisung ,andern TageS unsere Maßnahmen zum Ein -
rücken der Truppe fortzusetzen . Aber wo blei -
ben ? DaS war die Frage : in einem weit rück -
wärtS gelegenen Orte , dem später vielgenannten
Monthoy , fanden wir nach zweistündigem Ritt
in Schmutz und Schlamm notdürftige Unter -
kunft . Andern Tags geht es wieder vor an die
Front , wo wir nunmehr zu bleiben und uuS
einzubauen haben , in einem ber zerstreuten
Bretterhäuschen , ohne Schutz gegen recht un -
freundliche Beunruhigung . Mehrere Tage ver -
gehen , bis die einzelnen Truppenteile sich in
ihren Stellungen umgesehen und eingerichtet
haben . Di « letzten Kämpfe waren zum Teil für
die Franzosen noch von örtlichen Erfolgen be -
gleitet gewesen ; schließlich war aber ihr An -
griff , der zum großen Durchbruch angesetzt war ,in Schlamm und Schmutz buchstäblich ersoffen .
Ein weiteres Vorwärtskommen war unmöglich .
ES galt für den Verteidiger jetzt tn Eile die
vorhandenen notdürftig eingenommen « « Stel -
lungen weiter auszubauen und für nachhaltige
Verteidigung zu befestigen : hierin zeigten sich
die 28. und 29 . Division , die hier Schulter an
Schulter auf engstem Raum zukammcngepfercht
waren , Meister . Trotz der Ungunst der Mt -
terung waren in kürzester Zeit die Gräben und
Stützpunkte derart verstärkt , daß dk französische ,mit so gewaltiger Stoßkraft begonnene Offen -
five als bvendet anzusehen war .

Das war leicht festzustellen bei unserem ersten
Besuch in vorderster Linie , den der Artillerist
nach Einnahme fein « eigenen Stellungen bal¬
digst zu unternehmen hat . Jim die reibungslose
Zusammenarbeit mit der Grabenbesatzuug
zweckentsprechend aus -zubauen . Eine Unzahl
neuer Eindrücke wirkten auf uns ein . ganz ver -
schieden von dem bisher Geschauten : da stieß
man auf dem Gang nach vorn zuerst aus die
Militärko -lonie Ripont , sogenannt nach dem einst
hier liegenden Orte , von dem nur noch die kah-
len Kirchenmauern Spuren erkennen ließen ;

statt friedlichen Bauernhäusern , waren in den
gegen direkte Beschießung geschützten Hang
Dutzende von Hütten und Stollen eingebaut , die
den Gefcchtsstellen aller denkbaren Verbände ,
von der bescheidensten Telephonstelle bis zur
Division hinauf dienten . Nur an wenigen
Plätzen der Kampffront habe ich eine derartige
Anhäufung von solchen Kanipswohnstätten keu -
nen gelernt , die sich Jahre hindurch kaum '2000
Meter hinter der vordersten Linie in dieser Ber -
fassung gegen alle feindlichen Einwirkungen —
und diese waren nicht gering — erhalten hat . Ein
mit Lattenrosten belegter Weg führte an dieser
Maulw -urfsbeschlszenirale . entlang : sonst wäre
man im Schmutz versunke » . Ein kurzer Besuch
beim Kommandeur des Leibgrenadier - Regimenis
bildet die Ueberleitung zum weiteren Marsch
nach vorwärts , vorüber an dem Unterstand des
in Gefechtsstellung liegenden Bataillons : in der
bekannten Liebertschlucht lfo genannt nach dem
Kommandeur der bisher hier eingesetzten Divi -
sion , früheren Gouverneurs von Deutfch - Ost -
afrika ) gelangt man teils über offenes Gelände ,
vielfach begrüßt durch feindliche Schrapnells , bis
nahe a » die vorderste Linie , um dawn im letzten
Augenblick im schützenden Kampfgraben zu ver -
schwinden . In wenigen Tagen haben hier die
Leibgrenadierr schon trefflich gebaut und den
anfangs nur knietiefen st>raben in eine wider -
ftandssähige .Vampsstellung ausgebaut , so daß
jedem feindlichen Vorstoß der Weg endgültig
verlegt ist . Wie zwei drohende Zahnstocher
ragen die letzten Bäume deS sog . Jahnwäldchens
über die Grabenränder empor und bezeichnen
mit noch unbeeidigten Kämpfern von Freund
und Feind den Schauplatz der letzten blutigen
Angrisfsversuche des hier abgewiesenen Geg -
ners . Weit vorgeschoben ragt in das feindliche
Stellungsnetz die butte 5e menil , die von de »
Kaisergrenadieren mustergültig ausgebaut und
gehalten wird . Darunter nimmt der bekannte
DitfurttUnnel die ruhenden Reserven im bom -
bensicheren Schutz auf , auch der Debustunnel im
Abschnitt der A>. Division dient dem gleichen
Zwecke : die beiden Bauten geben dem StellunaS -
fyftem einen hochwertigen Rückhalt . Die An -
griffslust von drüben hat nun doch nachgelassen ;
mit umso größerem Eifer werden die Stcllun -
gen ausgebaut und wieder feindwärts durch
Sappen vorgetrieben . lieber der Erde in den
Lüften herrscht ein lebhafter Fliegerbetrieb und
der wolkenlose Himmel wird oftmals durch die
künstlichen Fliegerbefchießungö -Wölkchen bevöl -
kert . DaS grauenvolle Bild abstürzender Flie ^
ger sehen wir in jenen Tagen zum ersten Mal
nach sünfzehnmonatlicher .Kriegsdauer . Trotz der
eingetretenen scheinbaren Kampfesmüdigkeit deS
Gegners werden wir häufig an den Aufenthalt
im Großkampfg « länöe erinnert ; denn zahlreiche
schwere Schüsse schlagen im rückwärtigen Ge .
lände ein und beunruhigen ZufahrtSwege und
Lagerplätze der Truppen . Mächtige Erdtrichter ,di« durch frifchumher gestreuten Sand ben vor
kurzem hier gelandeten feindlichen Gruß erken -
nen lassen , werden in scheuem Bogen umgangen
und der Gedanke einer Wiederholung dieser un -
freundlichen Maßnahme beflügelt den eiligen
Fuß deS vorübergehenden Helden . Doch bald
greift die Gewöhnung auch an diefe Sonderhei¬
ten der Kampfzone Platz , so daß auch , durch daS
entsetzliche Schmutzwett « r begünstigt , gegen Ende
deS JahreS fast von Ruhestellung gesprochen
werden konnte . ES gab sogar Urlaub . Aber es
war nur dir Stille vor dem Sturm : denn das
Jahr ISIS sollt « den Beweis erbringen , daß den
kampferprobten badischen Divisionen noch manche
schwere Aufgabe bevorstand und daß viele bittre
Verluste heute noch die Erinnerung der Badener
an di-e berüchtigte Champagne unvergeßlich
machen . F . H.

gen an den Kaufmann gestellt , zu denen die Aus -
bildung in leider so vielen Lehrstellen in keinem
Verhältnisse steht Nicht jede Lehrstelle ist eine
richtige Ausbildungsstätte , in der der Lehrling
auch wirklich das lernt . waS er später Im Be -
rufsleben braucht . Die Eltern seien gewarnt ,
ihre Söhne in eine kaufmännische Lehrstelle zu
geben , bevor sie nicht Rat und Auskunft bei der
hiesigen Auskunstsstelle und Lehrstellenvermitt -
luug des Bundes der Kaufmannsjugsnd im
D . H . B , Geschäftsstelle Karlsruhe , Kaiferstr .
168 , eingeholt haben . Die Auskunft erfolgt
kostenlos . Man beachte die Anzeige .

Der jugoslawische Sichtvermerk . Für die Reise
durch Jugoslawien ist grundsätzlich der Sichtver -
merk eines jugoslawischen Konsulats erforder -
lich . Dagegen bedürfen Reisende der V-Züge
auf den Strecken München —Jafoniee -Podbdo —
Trieft , Wien —Marburg —Rakok —Trieft und
Budapest — Koriba — Rakok — Trieft keinen jugv -
slawischen Sichtvermerk . Sic haben in den
V -Zügen der beiden letztgenannten Strecken
lediglich eine Gebühr von 10 Dinar für die
Durchreise zu entrichten . Die Gebühr wird im
Zuge erhoben .

Auch Bogoljubow im Moskauer Schachturnier
geschlagen . ( Lasker bezwingt Jljin -Genewski . )
Der in den vorausgegangenen Kämpfen un -
bezwungene Russe Bogoljubow mußte in
der achten Runde des Moskauer Schachtur -
niers feine erste Niederlage hin,rehm « n . Er
unterlag gegen den anziehenden Wiener Reti .
Das zweite betreudsame Resultat des Ta ^es mar
der Sieg des deutschen Meisters Lasker über
I l j i n - G e n e w s k i . der am Tage vorher den
Weltmeister Capablanea geschlagen hatte . LaS -
ker spielte mit fchivarzen Steinen ; d« r Deutsche
hat im Turnier den relativ günstigsten wtand ,
da er gegenüber den Führenden ein Spiel we -
niger und außerdem noch eine Hangepartie hat .
Mit weißen Steinen gewannen am achten Tur -
niertag ferner noch : Rubinstein gegen Grünfeld .
Torre gegen Sämisch . Dus - Cl,otomiraki gegen
Sabarew . Marshall gegen Spielmann ; als
Nachziehende siegten Capablanea gegen Bogar -
tyrtschuk . Romanowski aegen Rabiurwilich . Ne -
mis spielten : LöivenNsch gegen Tartakower .
während die Partie Werliuski gegen Gotthilf
nicht zn Ende gebracht wurde . BateS - England
war spielfrei . — Das Turnier zeigt jetzt folgen -
den Stand : Bogoljubow . Rublnftein und
Torre 6 Zähler laus 8 Spielend , Marshall 5 'A
(aus 8j . Las ker 5 und eine Hängepartie lauL 7) .

Tartakower 5, Capablanea , Jljin - Genewski und
Romanowski 4 'A , Bogartyrtfchuk und Rabino -
witfch je 4 Zähler .

Das Badische Gesetz » «nd Verordnungsblatt
Nr . 60 vom 20 . November enthält eine Bekannt -
machung des Ministeriums des Innern über
Pflegekinderorduung .

Verkehrsunfall . Eine 33 Jahre alte Frau lief
gestern nachmittag mtt ihrem 0 Jahre alten
Mädchen aus Unvorsichtigkeit in der Ettlinger -
straße in ein vom Bahnhof kommendes Motor -
rad . wobei beide Personen zu Boden geworfen
wurden . Die Frau erlitt eiue MuSkel -
quetschuug am rechten Unterschenkel und daS
5tind trug eine Beule am Hinterkops davon .

Unfall . In einer Schreinerei in der Bau -
meisterstraße brachte gestern nachmittag ein 19
Jahre alter Wagnergehilfe die linke Hand in die
Hobelmaschine und erlitt so schwere Verletznn -
gen , daß er nach dem städt . Krankenhaus ge-
bracht werden mußte .

Festgenommen wurden ein Dienstknecht von
Kirchheim , der vom Amtsgericht Göppingen
wegen Unterschlagung gesucht wurde , ein Kauf -
mann von Straßburg wegen Bruchs ber Aus -
Weisung , 7 Personen wegen Verfehlungen gegen
die Paßbestimmungeu , ferner 10 Personen
wegen sonstiger strafbarer Handlungen .

Chronik der Vereine.
Die „? ied«rballc ^ dirlt am 7. ii . MtS . ihre jährliche

vriemlichc Mitglicdclvcrlainmlung ab . Der erst « Prä «
fident . GomnasiumSdirektor Karle , atdntfite EIn -
»an « fcor Verstorben «» und gnb dann übcisichtlichcn
Nlickblict aus die gesamte PercinStätialeit im v ?rslo,sc -
nen GesihaWIabr . Ueber die Finanzlage berichtete der
BercinKkaMcr , Nev . Obertnlvcktor Z S p s e l . auS -
siihrlich und til>er den Stand der Vaukasse der ziveii «
Präsident . Archivar Grob . Beiden eifrigen Vereins
beamien wird gedanlt und aus Antra « der Rcebnuai »
vrllscr ldte Herren Jörn un » Vaildenaire » Entlastung
erteilt . 9Icrti weiteren Berichten UHr ben Stand der
Rcisekafte und über den Pro ^ebesuch durch die Hei 're »
HaaS und Klein wlgte die Wahl des Vorstan >deS
mit folgendem Ergebnis : l Präsident : KnvinosiumS -
direktor Karle : 2 . Präsident : Archivar (Sroft ;
1. Schriftführer : Oberlehrer Albert : 2 . Schristslllirer !
O .K . Sckrelär (» aiSe ? l . Kassier : Ri 'vistonSsberinspcr .
tor Lävlei : 2. KaMer : Eisenbahn - Oderinsvektor
Svannaael : >?okalbc <imtcr : Kausmann A . & 0 l •
ter : Notenverioalter : Haustlebrer Klein . Au Bei -
siöern wurden gewählt die Herren B i e l m a n n , Dr .
(V 11 c I . Kerber , Menke , F a a i>, Mltller
Fritz . M Ii n » b - ch . R ti h l e und Schwarz , und
zu RechnunsSprüsern die Herren Scheeler und

Witt ^. Di « Baukommlssion Bitten die Herren
Bielmann . Grob und Rühle ; in die Unier -
halrungSkommission wurden gewühlt die Herren Ei - ,
selin , Fnnk . Gaide , Kerber , Krieg , Lei -
bald . Müller Frid . T Icherter und Balde -
n a i r e . SangeSbruder Strudle regt noch an . zn -
gunstcn der Baukasse von Zeit zu Zeit innerhalb de»
Vereins eine Lotterie zu veranstalten . Damit war die
Tagesordnung erschöpft , so dab der Vorsitzende die har .
Nlvnisch verlaufene Versammlung , die durch einige
Edorgelänge belebt wurde , mit dem Danke an alle Mit -
wirkenden schrieben konnte . SangeZbruder Strudle
dankte dem ersten Präsidenten für feine ersolgreiche Ge
schäftöführung und brachte auf ihn ein Sängerboch « » £ ,
in daS alle Anwesenden begeistert einstimmten .

Äeranstaitunaep
Bach -Beetboven -RnNuS , veranstaltet vom Munzslyen

Konservatorium . Der zweite Abend findet Dienstag ,
den 1. Dezember , abends 8 Uhr . im Saale der „Vier
Jahreszeiten " statt . Frau Emma D a r m st a d t IvicU
wieder zweimal drei Präludien unH Fugen auö dem
. wohltemperierten Klavier "

, L. Teil , von Bach , und da -
zwischen die D - Moll -Sona >e ov . 81 ?! r . 2 von Bertha
ven . Die feinsinnige Künstlerin , die tn so hervorragen
dem Mab ? versteht , die Vtrtuvsität ihrem Stilgefühl
dienstbar zu machen , hat sich tn den hiesigen mufikver
ständigen Kreisen schon eine grobe Anhängerschaft er -
warben .

Kostenloser Rost -Brat -Kurs « s . Trotz der vielen Bor -
träge über die Verwendun ' des Gases in der Küche ,
die in den letzten Monaten hier stattgefunden haben ,
gibt es noch sehr viele Hausfrauen , die das Braten und
Grillen noch nicht ganz beherrschen . ES ist daher sehr
zu begrüßen , das ; es durch Vermittlung des Gaswerkes
aelungen ist . tn der Lehrküche der Firma Bunker und
Ruh unentgeltliche Kurse über daS Braten nnd
Grillen abzuhalten . Der Name der Kursleiterin —
Fräulein Elln Schmidt — bürgt dafür , dab die Teil -
iiehmerinnen unbedingten Gewinn an den Voriührun »
gen haben werden . Die Kurse sollen lausend stat >tfin -
den : der erste Kurs beginnt am 2. Dezember . ( Siehe
di« Anzeige .)

Tier schlitz verein . Der Verband badischer Tierschutz -
vereine hält am Sonntag vormittag 11 Uhr in den
. Bier Jahreszeiten " Kim Hauptversammlung ab . Gäbe
sind willkommen .

KerirKwstml
dlci . Schouach , 21 . Nov . Ju der Angelegenheit

der Unterschlagung von MitgliedSgeldern ,
die für die Anschaffung von Fahrrädern eilige -
zahlt waren im hiesigen Radsahrerverein , endete
die Gerichtsverhandlung damit , daß ber Vor -
stand des Vereins Arthur S ch y l e freige -
sprachen , dagegen der Kassierer Hock wegen
Unterschlagung zu 1 Jahr Gefängnis verurteilt
wurde . Die UnterfuchungShafi wird ange -
rechnet .

rlr . Speyer , LI . Nov . Der separatistische Bür -
germeister deS Dorfes Dudenhofen bei
Speyer , Gruudhöfer . der während der
Separatistcu -Zeit in der Pfalz eine Rolle ge-
spielt halte und der im Juli er . wegen versuchter
Abtreibuug verhaftet wurde , ist nunmehr wegen
dieses Verbrechens zu drei Monaten Gefängnis
verurteilt worden .

Weiternachrichtendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

SamStag . den St . November tvSS.
Der gestrige Tag war . wie der vorhergehende

meist heiter bei Temperaturumkeör . die Ebene
brachte eS auf nur 6 Grad NachmittagSwärme ,der Feldberg dagegen auf 9 Grad . Auch heute
früh herrscht Temperaturumkehr . Die Ebene
liegt dabei unter einer Hochnebeldecke, die biS
ca. 1100 Meter hinaufreicht . — Das Ties im
Nordosten dehnt feinen Einfluß immer weiter
auö , in Norddeuifchlaud fällt leichter Regen .
Das mitteleuropäische Hochdruckgebiet verliert
immer mehr an Intensität . Es bereitet sich
lanafam ein Uebergang zu vorübergehend eiwas
milderer Witterung mit Niederschlägen vor .
Eine im Nordosten nach Süden vorstoßende
Kältewelle wird unser Gebiet vorerst nickit be -
rühren .

Wetteraussichten für Sonntag , den LS. No -
vember 192s : Etwas milder lnur nachts stellen -
weife Frost ) . In tieferen Lagen zeitweise
Nebel , sonst znnchmenhe hohe Bewölkung , ver -
eiuzelt schon Niederschläge .
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flu » Sadcr
--- Duvlach , 20. Nov . Am 17. d . Mts . fand im

hiesigen Rathaus unter dem Borsitz des Fabri -
kanten Boit eine Versammlung statt , die der
Werbung für den Besuch des Badischen
Landestheaters in Karlsruhe galt .
Dramaturg K i e n s ch e r f vom Badischen
Landestheater sprach tiber die künstlerische Be¬
deutung unserer Landesbiihne ; Verkehrsdirektor
Lache r -Karlöruhe machte Ausführungen über
die wirtschaftliche Seite und die Möglichkeiten
verbilligten Theaterbesuchs für Auswärtige .
Beide Vorträge fanden lebhaftes Interesse unv
gaben Anlaß zur Gründung einer Theater -
gemeinde . Durch Ausgabe von Fragebogen
wird zunächst festgestellt , in welchem Umfange
ständige Besucher für daS Landestheater in
Durlach zu gewinnen sind . Es darf ans eine
zahlreiche Beteiligung am Theaterbesuch aus der
Nachbarstadt Durlach gerechnet werden .

6 . Söllingen , 21. Nov . Gestern moraen stich
ein Auto , das zwischen zwei Fuhrwerken hin -
durchfahren wollte , mit dem einen Fuhr -
werk zusammen . Personen wurden nicht
verletzt , jedoch beide Fahrzeuge beschädigt .

bld . Mannheim , 21. Nov . Gestern früh gegen
4 Uhr gerieten die in einer Brikettrommel be -
kindlichen Kohlen in der Oberrheinischen
Brikettfabrik durch Ueberhitzen in Brand .
Die ans der Trommel herausschlagenden Flam -
men entzündeten ein Holzaerüst . Die Fene -
rungen mußten bei der Bekämpfung des Bran¬
des gelöscht und die Trommeln entleert werden .
Infolgedessen liegt der Betrieb vorläufig still .

a . Weinheim , 21 . Nov . Der seit über 6 Wochen
hier vermißte (Zlsährige Arbeiter Julius
Volk wurde gelegentlich einer Treibjagd im
Distrikt Hohenweide des Schriesheimer Ge -
meindewaldes erhängt aufaefunden .

dz . Walldürn , 21 . Nov . Natsdiener a . D .
M a i r o n konnte dieser Tage bei bester Ge -
sundheit seinen 82. Geburtstag begehen .

dz . Heimstadt , 21 . Nov . Am Mittwoch ver -
ließen zwei Schulkinder , sowie die Tochter des
Gemeindcrechners Schäfer die Heimat , um sich
nach Amerika zu begeben .

1. Schatthansen , 21 . Nov . Dieser Taae schied
aus unserem Ort der lange Jahre als Seel -
sorger hier tätige evang . Pfarrer K i e s e r . An
seine Stelle trat der pensionierte , lange Zeit
als Dekan in Bretten wirkende Stadtvfarrer
0 . Herrmann aus Ettlingen . Er hat die
Pforrstelle aber nur aushilfsweise übernommen
bis eine definitive Besetzung vorgenommen
wird .

t. Gaggenait . 21. Nov . Fast ein halbes Jahr
ist es her , daß der T u r n h a l l e b a u des
TurnerbundeS Gaggenau begonnen wurde . Der
8. Juni ist der Tag , an dem der erste Spaten -
stich zu dem Werke getan wurde und zwar von
einer Anzahl wackerer uneigennütziger Jünger
Jahns . Unermüdlich stellen sie ihre Kraft in
den sonst freien Stunden dem Turnerbund zur
Verfügung . Sogar Nachtschichten mußten ein -
geführt werden . Wer Samstag nachmittags
Gelegenheit hat , den Turnhalleban zu besehen ,
der muß stannen , was für eine stattliche Anzahl
Arbeitswilliger sich da einfindet .

dz . Oderkirch , 21 . Nov . In der jüngsten B ü r -
gerausschußsitzung wurde nach längerer
Beratung ein Antrag einstimmig angenommen ,
der zur Deckung des Fehlbetrages von 82.SM
Mark eine Gemeindesteuer von 48 Pfg . für je
100 Mark Steuerwert des Grund - und Betriebs -
Vermögens vorsieht .

dz . Ossenbnrg , 21 . Nov . Donnerstag abend
fuhr ans der Landstraße zwischen dem Gasthaus
zum „Kreuz und dem Gasthaus zum „Drei -
-mgel " in Windschläg ein Personen¬
auto in der Fahrtrichtung nach Ober -
kirch ein Zweispännersuhrwcrk der Firma Spin -
ner an . Das eine Pferd kam zu Fall , erlitt
einen Beinbruch und mußte sofort getötet
werden . Ein Autoinsasse wurde durch Glas -
Flitter verletzt und nach dem Krankenhaus in
Oberkirch überführt .

dz . Haslachfimonswald , 21. Nov . Zu dem
33 r a n 6 des Doppelwohnhauscs von Sebastian
Häringer und Joseph Trenkle wird noch
berichtet , daß die Bewohner des HanseS , die be¬
reits im Schlaf lagen , von zwei zufällig an dem
Hans vorbeikommenden jungen Männern nur
mit Mühe teilweise durch das Fenster g e -
rettet werden konnten . Die Feuerwehr mußte
sich darauf beschränken , die in Gefahr befindlichen
Nachbarhäuser zu schützen . Der herrschenden
Windstille war es mit zu verdanken , daß ein
größeres Unglück verhütet wurde . Die Brand -
geschädigten sollen nicht versichert sein .

dz . Meersbnrg , 21 . Nov . Auch im hiesigen Ort
ist eine Masernepibemie ausgebrochen .

bld . Nillingen , 21 . Nov . Ein lustiges
Stückchen berichtet man ans Horb i . W . , wo
sich bei einer Kuh der Witwe B r ä » d l e die
Halskette löste . Da die Tür offen stand , ging
Sie Kuh den HanSgang eine kurze Treppe hin -
auf . und da das Wohnzimmer ebenfalls offen
stand , in das Wohnzimmer . Der auf dem Tisch
stehende Zwiebelkuchen und ein Laib Weißbrot
schien extra für sie gebacken worden zu sein ,
darum verzehrte sie es mit dem größten Be »
Hägen . Nach beendeter Mahlzeit streckte sie den
Kops zum Fenster hinaus und begrüßte die vom
Felde heimkehrenden Hausbewohner , gemütlich
kauend und behaglich brummend auf dem
Zimmerboden liegend .

dz. Engen , 21 . Nov . Wie verlautet , hat das
Kraftwerk Lausenburg beim Vermal -
tungSgerichtShos in Karlsruhe ein Sei «
fahren anhängig gemacht , um festzustellen ,
ob es sein gesamtes Betriebsvermögen
nur an einem Orte , nämlich in der Gemeinde
Rhina , zu der das Kraftwerk Lausenburg ae -
hört , versteuern muß oder in den 174 Ge -
meinden deS badischeu Oberlandes , die Strom -
abnehme ? des Kraftwerks sind . Das Kraftwerk
Lausenburg versteuert zurzeit rund 5 Millionen
Mark in der Gemeinde Rhina , während der
Rest des Anlagekapitals mit ebenfalls rund
5 Millionen Mark sich aus die Abnehmer -Ge -
meinden verteilt . In Engen hat z. V . daS
Kraftwerk Lausenburg ein Anlaaekavital von
84 400 Mark zur Umlage zu versteuern , an

anderen Orten mehr oder weniaer . Eine
frühere Beschwerde des Kraftwerks Lausenbnrg
beim Landesfinanzamt Karlsruhe wcaeu der
Verteilung seines in Baden steuervilichügen
gewerblichen Betriebsvermögen ans die ein¬
zelnen Gemeinden ist seinerzeit als unbegrün -
det abgewiesen worden . Der Termin zur
mündlichen Verhandlnna vor dem Verival -
tnngsacrichtshof findet Ansang Februar näch -
stcn Jahres statt .

dz . 83 'fftfhtrten ( ginit Eugen ) , 21 . Nov . Im An¬
wesen des Bahnarbeiters Karl Zimmer -
mann und Eduard Ritter brach ein Brand
aus , der auch ans daS Oekonomiegebände deS
Josef Lauber übergriff . Die Gebäude brann -
teu vollständig nieder . Die Ursache des Brandes
ist noch nicht aufgeklärt . Der Gebd 'udeschaden
beläust sich auf 18 000 Ji .

Aus der Pfalz .
bld . Httbschenhausc « , 21 . Nov . Der 19 Jahre

alte Hermann Schwarz vom Schanzerhof war
in einer Sandgrube in der Nähe der Schanzer
Mühle beschäftigt . Dabei löste sich von dem
etwas unterhöhlten Sand eine zu einem großen
Brocken zusammengefrorcue Masse und begrnb
den Schwarz nnter sich . Schwarz war sofort
t o t . Die Leiche konnte erst nach längerem
Graben geborgen werden .

bld . Schnappach , 20. Nov . Auf der Grube
Altenwald ist der 18 Jahre alte Bergmann
Reimertshofer von hier tödlich ver -
nn glückt . Reimertsboser wurde zwischen
einen Wagen und der sogenannten Bank ein -
geklemmt und sein Oberkörper vollständig zer -
quetscht .

KlusNachdariSnöern
Schwere Automobil -Unfäke.

dz . Marbach a . N .. 21 . Nov . Gestern nach -
mittag gegen 4 Uhr fuhr ein mit einigen Herren
und einem Kind besetztes A » t o von Stuttgart
nach Marbach unterwegs bei den Steinbrüchen
in der Ludwigsburger Straße mit voller Wucht
auf einen Steinhaufen und wurde dadurch
über die Straße und über die Böschung in den
Neckar geschleudert . Beim ersten Anprall wur -
den die im hinteren Teil des Wagens sitzenden
Herren herausgeschleudert . ohne erustlichen
Schaden zu nehmen , der Lenker des Wagens
und das Kind konnten noch rechtzeitig heraus -
springen , ehe das Auto im Neckar verschwand .
Das Auto wurde abends noch in schwer beschä -
digtem Zustand geborgen .

dz . Lorch , 21 . Nov . Ein Kraftwagen mit drei
Insassen auS Stuttgart , zwei Herren und einer
Frau , kam von Gmünd her . Der Lenker und
Besitzer des Autos bemerkte zu spät , daß die
Straße unterhalb deö Kloster ? eine scharfe Wen -
düng nach links machte und über die die Bahn -
gleise hinüberführen . Er fuhr auf das eiserne
Geländer und der Wagen stürzte kopfüber aus
einer Höhe von etwa 8 Meter auf die Bahn -
gleise hinunter . Das mitfahrende Ehepaar kam
unter den Wagen zu liegen , während der Lenker
auf ein GleiS geschleudert wurde . Alle drei er -
litten schwere Verletzungen . Durch den Fall
auf die Weichen wurde zum Glück im Stellwerk -
haus der Station ein Hebel gezogen . Dadurch
und auch durch den Lärm wurde man auf den
Unfall aufmerksam und so gelang es , den zur
Abfahrt nach Gmünd bereitstehenden Güterzug
noch rechtzeitig zurückzuhalten , sonst wäre das
Unheil noch größer geworden .

dz . Altenstädt ( Oberhessen ) , 21 . Nov . Im
Dorfe S t a m m h e i m bei Altenstadt geriet
gestern morgen der ööjährige Schmiedemeister
Schenk mit seiner Schwiegertochter , mit der er
seit längerer Zeit Zwistigkeiten hatte , wiederum
in Streit , wobei es auch zu Tätlichkeiten kam .
Schenk brachte der jnngen Frau mit einem Mes -
ser einen Stich in die Herzgegend bei . Die
Frau war sofort tot , der Täter wurde ver -
haftet .

Verbrauch an
Fleisch in Deutschland

pro Kopf der Bevölherung
\ 913 \ 92 $ A924

104- Pfund 60 Pfund 82 Pfund

Der Fleischverbrauch in Deutschland .
Der Deutsche verzehrte an Fleisch

( Schweine - , 3iinb >, Kalb - und Hammelfleischj
im Jahre 1918 : 104 Psd . . 1923 : »0 Pfd . . 1924 :
82 Pfd . Nichts beweist sinnfälliger die Ver -
armung groger Bevöllerungsichichten und in
enger Verbindung damit die Verschlechterung
der Ernährungsverhältnisfe als diese Zahlen .
Tie Inflation hat aus diesem Gebiet be -
sonders verhängnisvoll gewirkt . Seit der Sta¬
bilisierung ist eine allmähliche Steigerung des
Fleischverbrauches eingetreten , die sich auch
ff »25 fortsetzte , so dag in diesem Jahre mit
einem Fleischkonsum von rund 90 % ves Frie¬
densverbrauchs zu rechnen ist . Den stärksten
Anteil am Konsum hat das Schweinejleisch ,
ihm folgt das Rindfleisch .

AOAC -Moiorbootspsrt 1925 .
Zu einer Zeit , in der bereits der erste Schnee

einen Teil unserer Heimat deckt und unsere Mo -
torboote schon das schützende Winterlager aufge -
sucht haben , verlohnt sich wohl ein Rückblick aus
die heurige Saison , in der der Motorbootsport
im Rahmen des gewaltigen Ausschwunges »« -
keres deutschen Gcsamtsportes einen hervor -
ragenden Rang einnahm .

An allen Gewässern , an denen sich nur irgend
Gelegenheit zur Verwendung von Motorbooten
bietet , war « ine erfreuliche Rührigkeit festzustel¬
len , die mit zum großen Teile auf die zielbe -
wußte Tätigkeit des Allgemeinen Deutschen
Automvbil - Clubs zurückzuführen sein dürste ,
dessen Abteilung Motorboot aus einen seltenen
Erfolg im Jahre 1V2S zurückblicken kann . Aus
kleinen Ansängen in den letzten Borkriegsjahren

I hervorgegangen , ist die ADAC - Motorboolabtei -
1 lung 1D24 und 1925 großzügig ausgebaut wor¬

den . so daß sie heute zahlenmäßig in bezug auf
Mitglieder und Veranstaltungen schon an zwei -
ter Stelle unter den deutschen Motorbootver -
bänden steht und in der abgelaufenen Saison
allein die Neugründung von 6 ADAC - Motor -
bootvereinen zu verzeichnen hat . Auf süddeut -
ichen Gewässern ist der ADAC , mit seinen Mo -
torbootgruppen auf dem Bodensee , dem Starn -
bergersee , und dem Chiemsee als dominierend zu
bezeichnen , auf den Berliner Gewässern ist er
vertreten durch den Berliner Motor - ?1«cht-Club ,
den Autoyachtklub Berlin mit seincmADAC - Club -
Haus in Tegel , den Motorboot - Aacht - Club Pots -
dam , ferner an der Wasserkante durch seine bei -
den Motorbootklubs in Hamburg und in Vre -
men . Als letzte Gründung ist noch der Motor -
bootklub Donau mit dem Sitz Rcgensburg an -
zuführen .

Ein Haupthindernis , über das all « Motorboot »
verbände zu klagen haben , ist das geringe sport -
liche Interesse der Bootseigner , deren weitaus
größte Zahl ihr Fahrzeug , ohne dasselbe gc -
nügend zu kennen und zu beherrschen , nur in
wenigen Sommermonaten als Vergnügungs -
mittel betrachten . Und doch wird es keinen unter
ihnen geben , der nicht schon in Wind und Wet -
ter , bei Landungen und Havarien in Situationen
gekommen ist , die ihm das in ruhigem Wasser
leicht und gemütlich zn steuernde Boot von einer
sehr unangenehmen und äußerst gefährlichen
Seite zeigten . Es muß daher immer die Haupt -
ausgäbe der Motorbootverbände bleiben , die
BootSeigner zur sportlichen Ausübung heranzu -
ziehen . Daß sich dies die Motorbootabteilung
oes ADAC , in erster Linie angelegen sein ließ ,
geht aus der großen Zahl der im vergangenen
Jahre unternommenen Veranstaltungen hervor ,
die sich einer für diesen Sport erstaunenswerten
Zahl der Teilnehmer erfreuten . Es sind hier
zu nennen an Veranstaltungen des Gesamt -
klubS : Die Frühjahrsregatta auf dem Templt »
ner -See bei Potsdam , dt« internationalen Re -
gatten aus dem Bodensee und dem Starnberger -
See , dte Herbstregatta mit Meisterschaft des
ADAC , auf dem Tegeler -See bei Berlin , die
Wanderfahrt durch die Mecklenburgischen Seen ,
ferner verschiedene Veranstaltungen d«r einzel -
nen Clubs , von denen besonders die Plaketten -
fahrt des Hamburger Clubs hervortrat . Auf der
großen Wassersportausstellnng in Potsdam , so-
wie auf der deutschen Berkehrsausstellung in
München war die ADAC -Motorbootabteilung in
hervorragender Weise vertreten .

Da die Grundsätze des ADAC , in seiner
Eigenschaft als »röÄe motorsportliche Bereini¬
gung des Kontinents von Anfang dahin gerich -
tet waren , nicht nur einigen wenigen Bevor -
zugten etwas zu bieten , sondern den großen
deutschen Sportsbestrebungen die erforderliche
allgemeine Anerkennung und Einführung zu
verschaffen , wurde auch im vergangenen Jahre
der Gedanke wieder ausgegriffen , unter den
deutschen Bootswerften eine Konkurrenz für
ein billiges Serienboot auszuschreiben , das um
den Preis von 2000 Ji geliefert werden kann . So
sehr dieses Unternehmen zunächst von verschie -
denen Seiten bekämpft wurde , so hatte der Wett -
bewerb , der gelegentlich der Wassersportausstel -
lung in Potsdam im Mai stattfand , einen der -
artigen unerwarteten Erfolg und so hervor -
ragende Erzeugnisse unserer Werften gezeigt ,
daß das „2009 Mark ADAC - Boot " nunmehr zu
einer dauernden Erscheinung aus den deutschen
Gewässern geworden ist. Die mit der goldenen
ADAC -Medaillc bei der Regatta prämiierten
drei Boote wurden gelegentlich der Deutschen
Verkehrsausstellung in Müncheft unter den Mit¬
gliedern des ADAC , verlost .

Die dem ADAC , angeschlossenen BootSeigner
genießen innerhalb des ClubS die gleichen Vor -
teile wie die Automobilisten , so den kostenlosen
Bezug der Clubzeitschriften swöchentlich zwei -
mal den ADAC -Sport und monatlich einmal die
reich illustrierte ADAC - Motorwelt ) die Vergün -
stigungen bezüglich Brennstoffbezug und Ver -
sicherung usw . . wonach noch sür die Motorboots -
besitzer verschiedene örtliche Erleichterungen
durch Führung des staatlich anerkannten ADAC -
Standers bei Benützung von Schleußcn usw .
kommen . Allen Bookseignern sei daher empsoh -
len , sich um weitere Ausschlüsse an die Geschäfts -
stelle der Motorbootsabteilung des ADAC .
München , Münzstraße 9 oder Berlin SW . 6t ,
Plan -User 61 zu wenden .

Sport , Hpik5
Autosport .

Eine Allt » modil -Sv «rtwoche 1928 in der Aeltkuritadt
Wi - öbadeu vlant der Wiesbadener Automo -
b i l k I u b kür den Monat Mai Die fonft an drei
Terminen stattfindenden Veranstaltungen : Geschicklich-
keitSvrüsung und SchönheitSkonkurrenzeu , das klassi-
ich: Rennen . Rund um den Neroberg " aus der be -
rühmten deutschen Targa -Florio -Strccke . ioivle das
„Hobe Wurzel -Bergrennen " werden während eines
Wochenvrogramms zur Durchführung gelangcn , um den
Teilnehmern Zeit und icdeSmolig « Reise zu ersparen
und den Frlihlingsgäsien ein eindrucksvolles Bild zur
Eröffnung der Automobil - Saison 1926 vorzuführen . Be¬
kanntlich vereinige » gerade die Veranstaltungen In
Wiesbaden die bekanntesten unS vrominentestcn Her-
renfahrer als auch all die Gröben auS den Reihen der
Jndiistriefahrer . hg.

Radsport .
^ vel -Rüliclobeiw , die bekannte Fabrik für Fahr -

rüder und Motorfahrzeuge , hat ihren Radfahrcr - Renn »
stall um drei weitere ausländische Matadoren bereichert .
In Frankreich wurde der bekannte Stratzenrennfahrer

Degn und in Italien die berühmten Zanagi und Gas
verpflichtet , auf dem deutschen Fabrikat di : großen
nen zu bestreiten &«•

Handball .
Handball im Streife 10. 35 . S . KreiSm isi e r »

5 lasse : Rheinau —Tgde . Heidelberg 2 :5 (2 :2 ) . Rouf '
bach—Jahn Neckarau 5 : 0 (1 :0) . Neuluhheim —
hausen 0 : 2 (0 : 1 ) . Pforzheim 88—T .V . 4f> Karlsruhe
3 :3 (2 :2 ) . M .T .V . Karlsruhe —Tgs . Pforzheim 8 : i
( 1 :0 ) . T . V . Sulz — Freihurgcr Turnerschast 2 :6 (0 :0).
Zicgclhausen —T .V . Mannheim 4 : 1 (2 : 1) . Polizei Ra¬
statt —T .V . 48 Karlsruhe 7 : 1 (6 :0) Protestspiel ! strn -
burger Turnerschast —Jahn Freiburg 0 :0 (0 :0) —th.

Literatur.
„Das Handballspiel - . Anleitung nebst amtliches

Regeln und HandbaNordniuig . Aus -gabe 1925. Preis !
50 A . 4 . Auflage . Im Selbstverlag der Deutschs
Sportbchörde für Leichtathletik München , Rvmanstr . 67-

Die neuen Fus >ball -Rc «e! u vom 25. Juli 18?5 sini
samt den anSsührlichen Schiedsrichtcr -Erläuterunk « n
crschöpsender und klarer Weise in einem Büchlein nie'
dergelegt . Es ist dies das bereits im Vorjahr erl '. mal »
erschienene und nun in elfter Auflage lierauögekoS »
mene Vuch . Der Schiedsrichter " . Eine Erlau '
terung der Fuhball -Tpielreneln für Schiedsrichter . Kw -
ballfpielcr und Zuschauer , das zivri in abgebende S r>on >
sachleute . der Schöpfer der deutschen Schiedsrichter »
Beiveguna , Schiedsrichter S . Rosenberger und
Praktiker von Weltrus . Schic » Srichtcr A. Hofschueide ^
zusammen herausgegeben haben . Dieser madaeben ^
Kommentar aller Fußball »Zpielregcln enthäli zude >»
auch noch eine richtige methodische Darstellung der
seitSregel , vorgeführt an 33 Beispielen . Wer sich »' i>
dem gesamten Regelwerk gut vertraut machen wm-
greife nach diesem Buch , das eine bisher klaffende 2fl «*
in der FuMall - Liieratur schlicht . Tas schmucke, w»
vielfarbigem Künstlerumichlag nach Professor YoHlwct «
ausgestattete Buch kostet , wie wir von der Verlagvband '
lung Dicck & Co . . Verlag b* r „Stuttgarter Slwrt '
bücher "

, in Stuttgart erfahren , 2 .50 M ( Schw . Fr .
und ist in jeder gut geleitcien Buchhandlung erhältlil »,

R . S « .

Kunte
Das Klavier als Lebensretter . Das durch die

Hitzeentwicklung verursachte Platzen der Saite »
eines Klaviers in einem Hause in Liverpool , i»
dem in der Nacht ein Brand ausgekommen war -
hat fünf Bewohnern des bedrohten Hauses da»
Leben gerettet . Die Flammen hatten bereis
das Parterre vollständig eingehüllt und sliitge ''
ten bereits nach der ersten Etage , wo die stim
Personen in tiefem Schlaf lagen , als infolge der
großen Hitze die Saiten des Instruments nn >
lautem Knall platzten . Dieser Knall weckte da»
Familienoberhaupt , der sosort seine Frau , seine
beiden Kinder und einen bei ihm wohnendev
Freund aufweckte , um so rasch -wie möglich mit
ihnen zu fliehen . Aber jeder AuSweg war be«
reits von den Flammen abgeschnitten , sodaß sie
Zuflucht auf dem Dache suchen mußten , von >vo
sie dann von der Feuerwehr herabgeholt wu ^
den .

Das Ende des Löwenjägers . Wie aus Kap -
stadt berichtet wird , ist ein Farmer namen »
Twigg auS Neuseeland , der Südafrika zu Fagd -
zwecken besuchte , in Nordrhodesien von einem
Löwen getötet worden . Der Farmer verfolgt
in dem Busch die Spur von drei Löwen , voll
denen er zwei verwundete . Nachdem er ein «
Nacht im Lager zugebracht hatte , nahm er ai"
nächsten Tage die Verfolgung wieder auf . Al ^
er einen der verwundeten Löwen zu Gesicht be-
kam . feuerte er . verfehlte aber das Ziel . Der
Löwe kehrte sich um und näherte sich seinem Bei »
folger in wilden Sprüngen . Der Farmer walk
das Gewehr weg und verfuchte aus einen in ftet
Nähe stehenden Banm zu klettern . Dabei « r-
wischte ihn der Löwe gerade noch an dem eine »
Bern , riß ihn herunter und zerfleischte ihn .

Hans nnb Haschisch. In Neuyork ist ma «
durch einen Zusall dem gefährlichen Treiben ge>
nnfser landwirtschaftlicher Außenseiter aus di<
Spur gekommen , die sich in den öffentliche »
Garten der Stadt hinter dem Rücken der Giirt '
ner mit der Kultur von Hanfpflanzen beschä^
tiaten . Aber dieser illeaale Hanfanbau diew
nicht etwa dem harmlosen Zweck , Material ' Ö*
die Seilerei zu beschaffen . Die Pflanzen wel '
den vielmehr zum Zweck der Gewinnung vo»
Haschisch ausgekocht , denn der Verkauf dieses
Rauschmittels ist ungleich einträglicher als der
der Hanffaser . Die Festnahme eines hinge »
Mexikaners , der das gefährliche Opiat in Fori »
von Zigaretten zu einem Dollar das Stück ver «
kaufte , führte zur Entdeckung einer ganze »
Reihe von Leuten , die in dieser Weise das Hank '
nnd Haschischgeschäft betrieben .

An unserePoftbezteder!
Die Post dal bereits mit der Vorlage der
Dezember -Quitwnst begonnen . Lösen Sie die
Ouiitung vor dem 25 Nov ein . Sie sichern fM'
dadurch pünktliche Zustellung und sparen dic

Nachgebühr
Nen hinzutretende Bezieher brauchen mir
den anhängenden Bestellichein ausgefüllt dem
Postboten abzugeben oder unfrankiert in den

Briefkasten werfen

Bestellschein .
An das Postanu

Ich bestelle hiermit da» wöchentlich 12 mal
erscheinende Karlsruher Tagbla «»" mit
8 Wochenbellagen zum nwnatlichcn
preis v. S.liv Mk . ausschl . Postzuftella bühr .
Ter Betrag Ist durch den Boten zu erheben

Name:

Ort : .. ..
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